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edeutung der in ber Antwort der Entente enthaltenen Konzeſſionen bemertt die Pariſer 
„Humanité“: Das wichtigſte zu überreichende Schriftſtüc ſei das mit roter Tinte korrigierte Exemplar des Originalentwuürfes, 

— das Abänderungen enthalte, 
Man könne aber ſchon jetzt ſa 
charakter des Bertrages zu ändern, 

die Antwort überreicht. 
Ut Montas abend 8˙e Ußr it die Antwortnote 

ber Alliierten dem Graſen Brockdorff überreicht 
worden. Amtliche Nachrichten über den Inhalt der 
Kote liegen noch nicht vor, Dochwenn das, was über 
Holland und die Pariſer Preſſe jetzt bekannt wird, zutreffend iſt, wird es ber Regierung nicht möglich fein, den Vertrag zu unterzeichnen. Es bleibt nach allebem, was wir bis jetzt wiſſen, der Gewaltfrieden aufrechtechalten. Was die territvrialen Forde⸗ 
rungen der Entente im Oſten anlangt, ſo ſcheint rine Aenderung von Bedeutung überhaupt nicht vorgenommen zu ſein. 

Wir wollen mit unſerem Urteil zurückbalten, 
bis unſere Regierung die weſentlichſten Encstg: aus dem umfangreichen Schriftſtück betannigibt, jeboch berelts beute vor ſedemOptimismus warnen. der unſerer Sache verhängnisvoll werden könnte. Das deutſche Volr und vor allem das im Oſten mus auf das ſchwerſte gefaßt ſein! 
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berpang 7 Tage Friſt! 
erſaitles. 16, Juni. (W. T. B.) Bei Peberreichung der Eutenteantwort auf Hie — iber Gegenvorichläge wurde auch eine Abmachung die Berwaltuna der belehzten Gebiete Deviſch⸗ lands Aber Generallekretär Satafta erklärke bet der rgöbe, er überreiche hierwit die ente⸗ güliigen Bebingungen. Die dentſche Delegation ſol is einer Friſt von fünf Tapen, vom Zeitpunkt der 2, . Le , Densvertraa unterzeich 

nder nicht. Miniſterialdirektor Simonß erwizerle, Ren Friſt voen Tagen ſei au kurz bemeſſen. Die iſche Regieruna unb die Frie bensdelegation be⸗ bielten eß ſich vor, eine Verlängerung der Friſt zu Slilerten Lab aſogiterten Menternus er werde den 
Erklärnng 

  

ꝛerungen von dieſer Kenninis geben. Kurz vor 9 Dutaſfta nochmalg nach Verſaitkes Aud alle bes Sit werin bi. mit, die Entente hätte ſich be⸗ reki erklärt, die Friſt um 48 Stunden zu verlän⸗ Ern. Miniſterialbirestor Simong ontwortete, die Griſt einguhalten, jedoch werde erſt die beutſche Re⸗ Füäaenn in der Lage ſein. einen endaültigen Ent⸗ Ichunß zn kaffen und ſie werde der Entente mit⸗ 
fFriſt von fieben Tagen eingebalten 

Das letkte Wort. 
Die Aüiterie, der vorgeichrisbenen Friſt 

Aunerten von der deutſchen Seleg Erklärung. daß ſie bereit iſt, den Vertrag ſo, wie er beuie iit, zu unterzeichnen. Erfolgt dieſe Erklä⸗ Sans, io wieß bie ſofortige Unterzeichnana des Friedens in Verſailles Serdeigefäbrk werden. An⸗ Meü Haßt bedeutet die gegenwärtige Mitteilung Anfkündigung des Waffenſtillſtandes, und die Uächte werden die Maßnahmen ergreifen, die ſie kar notwendia balten, um ihre Bedingungen auf⸗ vuerlegen. 
„Fur Deutſchlanp iſt ſchulbia! 

Paris, 16. Inni. Nach Reuter heißt es i 
Mantelbrief: Deutſchland hat ſeine willſährigen 
Berbündeten ermutigt, Serbien den Krieg zu er⸗ 
klären. Der Brief zäblt dann die deutſchen Ber⸗ 
brechen auf. Betrejfs der deutſchen Beſchuldigun⸗ 
sen gegen die Blockade heißt es: Die Bleckade iſt 
Ei raeit eine geſetzlich auerkannte Methode der 

fegführung geweſen. Die Antwort her Adterten 
auf die deutſchen Bemerkungen legt dar, im dent⸗ 
ſchen Memorandum ſei nichts euthalten, was die 
Ueberzengung der Alliierten erſchüttere, daß die 
unmittelbare Urſache des Krieges die wohblüber⸗ 
legte. Entſchliesung der verantwortlichen Perſonen 
geweſen iſt, die Löfung der europäiſchen Frage ge⸗ 
Aeislen berbeizuführen, wenn nötia. durch clnen 

teg. 

teilen., 5 die 
werden kann. 
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Die Gebietsabtretu⸗gen. 
Ueber die territorialen Fragen gibt das „Pariſer 

Journol“ dieſe Darſtellungen: 5 
Die Volksabſtimmung in Sübſchleswig eſt ent⸗ 

ſprechend dem Wunſche der Dänen aufgegeber wor⸗ 
den. Dagegen werden die Veſchlüſſe für Oſthreußen 
(Volksabſtimmung im Bezirk Allenſtein), ür Dan⸗ 
zig und Memel linternationaliſferte Zonen) voll⸗ 
ſtändig beibehalten. Die deutſchen Vorſchläge betr. 
Elfaß⸗Lothrinien und die belgiſchen Bezirke wer⸗ 
den apgelehnt. — 

Das Regime betrefſend das Saarbecken mird 
nach Reuter für 15 Jahre aufrechterhalten werden. 

In einer verſpätet eingetroffenen W.⸗T.B.⸗ 
Seißf rs u. a.: Danzig werde als & 
Deutſchland gelöſt. um Polen freien 2 

   

  

    

   

  

der ein Werk der Gewalt 

Dänemark und an Belgten ſollen nur Ergebniſſe 
freier Abſtimmung der Einwohner ſein. Audere 
Aenderungen des Friedensentwurfs ſoll nicht 
itättfinden. Deutſchland ſoll auch dic Kolonten nicht 
zurückerhalten. 

Das urſprünsliche Projekt über die deutſchen 
Kolonten bleibt unverändert. Das Projekt der 
Alliierten, demzufolge Deutſchland auf alle Rechte 
uud Intereſſen außerhalb Dentſchlanbs verzichtet 
und wonach aller öffentliche und private Beſitz 
völlig liquidiert werden ſoll, Deutſchland im vor⸗ 
aus alle künftigen Maßnahmen der Alliterten an⸗ 
nehmen, feine Handelsmarine nuß Teile ſeiner 
Fiſchereiſchilfe und Flußſchifſe ausliefern ſoll und 
Lemzufolge Ober und Elbe internationaliſiert, die 
Telegraphentabel Eonfisslert werden ſollen, iſt bei⸗ 
behalten, keboch unter dem Vorbehalt, daß die Zu⸗ 
Pul 5 Deutſchlauds zum Bölkerbnuß eine Reri⸗ 
ſion dieſer Abmachungen bedingen würde. Die ur⸗ 
üprüngliche Faſſung über Siedergutmachungen 
und finanzielle Fragen iſt veibehalten worden. 

Bollzabſtimmung in oberſchleſten. 
„„Lollandſch Ninwetbureau meldet: Aunerhalb 6 

bis 10 Monaten wird in den Teilen vor Ober⸗ 
lhleſten, die Pulen zugeſprochen wurden, eine 
Volksabſtimmung ſtattfinden. Weiterhin werden 
Sonberregelungen über die Licferuna von Stein⸗ 
Desten und finanzielle Regelungen getroffen wer⸗ 

Weitere Bedingungen. 
Denlſchland erhält eine Friſt von vier Monaten 

zu Vorſchlägon bezüglich des Geſamtbetrages der 
Schuld, der Zahlungsart, ſomtie der Lieferung von 
Waren und Arbeitsleiſtung. Den deutſchen Vor⸗ 
ſchlag verpflichten die Alliterten ſich innerhalb zwel 
Monaten zu beanworten. — 

Bezüglich Deutſchlands Zutritt zum Völker⸗ 
bund erklären die Alliierten, daß Deutſchland in⸗ 
nerhalb kurzer Zeit zugelaſſen werden wird. Die 
Unterſuchung der von Deutſchland auf Grundlage 
der Gegenfeitigkeit gemachten wirtſchaftlichen Vor⸗ 
ſchläge wird bis zum Hinzutritt Deutſchlands zum 
Völkerbunde hinausgeſchoben werden. 

Die Alliierten werden ſofort alle Verhanb⸗ 
lungen einleiten, die auf eine allgemeine Herab⸗ 
jetzung der Rüſtungen hinzielen. 

Die Entente gewährt den deutſchen Minoritäten 
in den Teilen Deutſchlands, die durch den Vertrag 
von Deutſchland getrennt werden, ihren Schutz. 

Während der Okkuvation des linken Rheinufers 
e interalliterte ommiſſion febilbet, 
iche Kampfbehörden untergellt ſein wer⸗ 

den und die die Berwaltung der Okkupativus⸗ 
gebiete durchführt. 

Aus der Mantelnote 
meldet Reuter: Die Beſtrafung derjenigen, die 
hauptſächlich für den Kxieg verantwortlich ſind, iſt 
eine Forderung der Gerechtigkeit. Es wird Deutſch⸗ 
land veſtattet werden, ſein Heer allmählicher zu 
verringern, als bisher beſtimmt war. Die deutſchen 
Vorſchläge beältglich der Flotte können nicht in 

bägung geösgen werden. Wis die Wiebergut⸗ 
machmnga betrifft. ſo kann Deutſchland eine NPau⸗ 
ſchalfumme für die Regelung der Geſamtheit oder 
eines Teites ſeiner Verbinßlichkeiten anbieten. 

Abreiſe der Friebensdelegierten. 
Verfaitles. 16. Juni. (2. T. B.) Die Mit⸗ 

alieber der beutſchen Friedensdelegation, Reichs⸗ 
minifter des Auswärtigen Graf Brockdarff⸗ 
Rantzau, Reichsminiter Lanesberg, Reichspoſt⸗ 
miniſter Giesberts, Profeffor Dr. Schücking, Dr. 
Melchior ſnd heute abend in Begleitung einer gro⸗ 
tzen Anzahl Sackwerſtändiner im Sonderauge von 
Berſailles nach Wei abgeveiſt. um dortſelbſt 
mit der deutſchen Regierung urd der heueſchen Na⸗ 
tionalverfammluna über die Autwort der alli⸗ 
ierten und aſſoziierten Mächte auf die dentſchen 
Gegenvyrſchläge zu beraten uad Beſchluß zn 
kaſſen. Bei der Abreiſe kam es von ſeiten der Be⸗ 
völkeruna von Verſailles zn ſtarken dentſchfeind⸗ 
lichen Kunogebungen. 

Ein Atientat. 
Verfſailles, 16. Juni. (W. T. B.) Auf der Fahrt 

vom Hotel des Reſervoirs in Verſailſes zum Bahn⸗ 
hof von Notſſu⸗le⸗rol, von wo der Sonderzug mit 
der deutſchen Friedensdelegatin nach Weimar ab⸗ 
fuhr, wurden aus der Menſchenmenge beraus 
nach einzelnen Autos Steine geworfen. Es wurden 
infolgedeſſen mehr oͤber weniger leicht verletzt das 
Mitglied der Delegation Dr. Melchior, Sberſt⸗ 
leutnant v. Sulamber, Aäeßor Wener uns Frau 
Dornblübßt, die an der Seite des Reichsvoſt⸗ 

   
     

  

   

  gana zum Meere zu gebent, aber nicht Beſtandteil 
Mofenx Wie öorhtren' naen dauftſcher Geßer⸗   

gen, daß die Modiſtkation, die das Blatt vorausgeſehen 

   

und des Anrechts bleibe. 

und verſtärkten ſich zum ſtärkſten Johßleu, Rufen 
und Schreien, als ſich die Mitglieder der Delega⸗ 
tion auf der Straße zwiſchen dem Hotel des Re⸗ 
fervolrs und den Hotels Suwiſſe und Vatei zeigten. 

Ein ſauberer Plan. 
Varis, 10. Juni. Reuter meldet: Die alli⸗ 
icrten und aſſoztierten Mächte haben für die 
Wiedererrichtung eines polniſchen Staates mit 
kroſlen Zugande zum Meere Vorſorde ge⸗ 
roflen. 
So iſts beſchloiſen und Millionen Deutſche in 

Oit⸗ und Weſtpreußen ſollen ſich williga ffigen, 
wenn es nach den MWünſchen der Entente⸗Gewalt⸗ 
haber geht. Sie follen es dulden, das man ſie von 
dem Lande abtr nut, zu dem ſie nach Abſtammung, 
Sprache v ) Kultur gehören, ſie ſollen es dulden, 
daß der Cntentekapitalismus den Weichſelkorridor 
errichtet, der ihm einmal freien Zugang nach Po⸗ 
len, Miitelrußland, der Akreine jchafſen uud ibn 
ſo die wirtſchaftliche und politiſche Beherrſchung 
bes Oſtens ſichern ſoll. Doch nicht nur das. Wir 
kollen dulden, daß ein Keil zwiſchen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
vreußen eingeſchoben und ſo die junge Rerublik 
von Rußland getrennt wird, mit dem vereint ſte 
ſtber kurz oder lang ſich wirtſchaitlich und volitiſch 
erbolen könnte. 

Und weshalb das alles? Weil Deutſchland, das 
Herz des internationalen Sozialismus, nach dem 
Willen der Ententetapitaliſten vernichtet werden 
ſoll, um den Sozialiſten der anderen Ländern das 
Beiſpiel zur Nacheiferung zu nehmen und ſo den 
Weltkapitalismus und der Weltreaktion die wei⸗ 
tere Knechtung der Völker zu ermöalichen. Nun, 
die Vertrauensleute der Soztaldemokratie Beſt⸗ 
preußens haben am Sonntaa erkkürt, daß ſte einen 
friedlichen Ausgleich mit ben Polen erſtreben, das 
ſie jedboch gegen Gewalt und Rechtsverletzung be⸗ 
reit ſind, die weſtpreußiſche Heimat zu ſchützen. Ge⸗ 
rade weil wir Sozialdemokraten ſind, laſſen wir 
in dieſer ſchwerſten Zeit des Reiches unſer Vater⸗ 
land nicht im Stich! 

* * „Unannehmbar! 
Die Kreisorganiſativnen der ſozialdemokrati⸗ 

ſchen Partet Weſtpreußens in Dt. Krone, Danziger 
Niederung, Flatow, Karthaus, Konitz, Neuſtadt, 
Elbing Stadt und Laund, Pr.Stargard, Putzia, 
Stuhm, Tuchel, Kulm, Marienwerder, Roſenbera, 
Löbau, Thorn, Strasburg, Brieſen bielten em 
Sonatag Konferenzen ab. 
— Dis potiik Sttuat kehr eingehend 
beſprochen. »inheiiliche Auffaſſung der Ge⸗ 
nypiſen kam in folgender Entſchliesung zum Aus⸗ 
druck. die ütberall einſtimmig zur Annabme ge⸗ 
langte: 

„Die von der Entente geſtellten Friedensbebin⸗ 
gungen ſind für alle in Weſt⸗ und Oſtpreußen 
wobnenden Volkskreiſe nnannehmbar, da ſie eine 

  

    

  wirtſchaftliche Abſchnürung dieſes Gebiets vom 

Und wieder ein re 
Dem Reg⸗Präh. Förſter und dem Landrat von 

Unger iſt wieber einmal ein Glanzſtück gelungen 
das den reaktienären Geiſt, in dem dieſe becdenn 

Die Staatsbeamten arbeiten, ſo recht beleusiir“ 
beiden geuannten Herren hahten es fertig gesi 
den im Sinne der neuen Kegierung arbeitend 
Kreisfekretär Beramann von ſeiner Sielle zu e. 

Mit der Entfernunga des & är 
Bergmann allein war den reaktionären Regie⸗ 
rungsmännern aber noch nicht gedient. Als Nach⸗ 
kolger für Bergmann ernannte der Regierunas⸗ 
präſidert den Regierungsfupernumerar Ducht na⸗ 
türlich auch nur im Sienſtlichen Intereße. Taß 
Ducht der deutſchnationalen Volkspartet cine 
Rolle t und Anſichten vertritt, die mit deꝛ 
heutigen Zeit im Widerſpruch ſtehen, wird ebenſo 
wie uns allerdings wobl auch dem Regierungs⸗ 
präfidenten bekannt ſein. So kann Herr v. Unger 
iest mit Unterſtüsuns ſeines Lreisfekretärs das 
Landratsamt Dansiger Höhe in aller Gemüis eube 
im ſtark reaktionären Sinne verwalten, wenn der 
Betätigung dieler Herren nicht bald ein Ende be⸗ 
reitet wird. 

Wie weit das dienſtliche Intereſſe bei der Be⸗ 
ſetzung der Kreisſekretärſtelle mitgeſpielt bat, ver⸗ 
dient bier näher beleuchtet zu werden. Auf dem 
Landratsamt Danziger Höhe war feit mehreren 
Mynaten der erheblich dienſtältere Regierungs⸗ 
ſupernumerar Prenſchoff als Hilfsarbeiter tätig 
und mit den Verbältnißen des Kreiſes Danziger 
Löhe vertraut. Anſtatt Preuſchoff, aegen de⸗ 

      

   

    

  

      

     miniſters Giesberts ſaß. Die Kundgebungen der 
SManſfchenmennse Mueten den „unnen fans fart 

  

die auf Grund der dentſchen Gegenvorſchläge zugeſtanden ſeien. Alles andere ſei Literatur. 
habe, nicht imſtande ſei, den Grunv⸗ 

deutſchen Reiche bedeuten und daß in bielem 
wobnende Volk in die 
von dem imperial 
lich und national vernichtet au werden. 

e verfetzen wüůleden, 

   

Die Konferenzteilnehmer verpflichten ſich da⸗ 
ber, alle Beitrebungen der beuiſchen Reaiernuna 
azu unterſtützen, auf dem Verhandlungswegr 
eine für das deutſche Bolk, Otpreußen und 
Weſtpreutzen aunehmbaxe Aenderung der Frie⸗ 
densbedingungen berbeiruführen. 

Die Konferenz erſtrebt, wie mit allen übri⸗ 
gen Völkern, ſo auch mit den Polen einen fried⸗ 
lichen Ausgleich der gegenſeiticen Intereßen. 
Dieſes Ziel kann ebenfalls nur durch Verbans⸗ 
lungen erreicht werben. 

Soltten die Polen ledoch unter Rechts⸗ nub 
Bertragsbruch in ein ihnen noch nicht zuge⸗ 
ſprochenes deutſches Gebiet einbringen, ſo ttt 
eine militäriſche Abwehr dieſer Gewaltaktion 
der Volen notwendig. Die Konferenzteilnehmer 
verpflichten ſich, mit allen Mitteln der Aufflä⸗ 
runa auf die Hevölkeruna einzuwirken, in die⸗ 
ſem Falle die Ebrenpflicht der Verteidiguna der 
eigenen Volksrechte freiwillig zu übernehmten. 

Die Konſerenz bebauert. daß in dem alten 
Preußen durch Unterdrückungsmaßregeln gegen 
bie polniſchen Mitbürger, eine Verſtändigung 
mit dem volniſchen Volke erſchwert und unmba⸗ 
lich gemacht wurde. Sie kann ſid des Ein⸗ 
druckes nicht erwehren, baß auch jetzt noch Ge⸗ 
kahr beſtebt, daß durch tenbenzlöfe Aufbauſchung 
lokaler Ereigniſſe an der polniſchen Front, un⸗ 
verantwortliches Piutvergieken berauf be⸗ 
ſchworen wird. 

Sie forberi baher eine varlamentariſch Ken⸗ 
trolle des Air-weenberkutamandos Rord mit ber 
Beingnis für die naclamentariſißen Kontrol⸗ 
lenre, Iulormationsreiſen an der volniſchen 
Front zwecks Feſtſtellnne der Tatbeſtände zu 
Uunternehmen. 

Die Konuferenz unterſtützt die Forderung 
des ſozialdemokratiſchen Parkeivorſtandes vom 
90. Mat 1919, die deutſchen Truppen aus dem 
Valtikum ſchnellſtens zurückzuziehen, um ſie im 
äußerſten Rotfalle gegen die Polen zur Verff⸗ 
anna an baden.“ 
Die Konferenzen der fovalbemokratiſchen Ber⸗ 

trauensleude beß Regiertengsbezirkes Königsbera 
nahmen einſtimmig die gleiche Reſolntion an. 

Ueber die Stellnn/ aahme im Regle rungsbezirk 
Gumbinuen fehlen uich die Berichte. 

Ans lafa, 
LinDpFiD 

Söerſchleſis:⸗ 
Der Reichs- und Staatskommiſſar für Ober⸗ 

ſchleſien und Weſt⸗Poſes, Otto Hörſtna, richtete an 
den Miniſterpräfidenten Scheidemann in W 
folgende Drahtung: 

Wie einwandbfrei feſtgeſtellt, ſtehen an der ober⸗ 
ſchleſrſchen Greuze Haller⸗Truppen OSberſchleſiſche 

    

beſtochene und gekuufte Polen ſprengen 

aktionärer Streich. 
  

Poiten aboelöſt und nach Berent ko 
ebneten ſich die reaktionären Regiern 
Feld, um dann Ducht in die Kreis 
einzulanzieren Gleick- 
den ein; —— 

Kreißeingefeßenen, beſpnders aber der arbei 
Klaſie, durch einen nicht eingearbeiteten, reakteo⸗ 
nären Beamten erſetzt zu werden. Eine derartige 
Handlungsweiſe nennt man bri der Danzi 
gierung „Neubeſetzung der Kreisſekretür 
dienſtlichen Intereſſe“. 

Bemerkt ſei noch, daß Preuſchoff meß b 

im Felde geſtanden hat und noch beure an 
Folgen des Feldzuges leidet. 

Wenn der Reg⸗ dent aus dieſem 
Preuſchoff bevorzugi e, dann hütten d 

nicht nur fämtliche Kricgsteilnehbmer 
nuch 

err Regierungspr 
80 veranlaßt geſehen, Preuſchoff auch 
rechtigkeit widerjahren zu laſien. Da 

Dank, den der Herr Regie rungste 
den Kriegsteilnehmern abſtattet. D. 

recht des ſoztale Emefinden, das E 
gierungspräſidenten beſeelt. Selbſ 
den wir gegen die Beſetzung der 

ſtelle mit einem reaktionären Manne den 
Einſpruch erheben. ů 

Dem Herrs Regierungspräſidenten 
Herrn Landrat v. Unger würden wir 

    

      

   

      

     

     

   

     

  

und dem 
gend 

àv       Bedenken vorliegen können, die Kreisſekretärſtelle 
z„u überntragen., tpirrdba« Preurf von taimem 

raten, zuſammen mit dem neuen Kr 
PSHtennmioh van Ser Bibfläcße zu verſchwinde      

ichen Polentum wirtſchaft⸗ 
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—— E kann Menſchen⸗ 

der Unichulbigen, die von den Putſchtihen auf die 
Straße gebr, okden ſind. um bann felbſt zu ver⸗ 
DI Die Dofinung an die Krmese Haller. die 
kleinen volttichen Tell ber oberſchteſiſchen Be⸗ 

völlernue tantich eingeimpſt wird, womit man ſie 
an Auiſchen aufrelat. muß aber ſo ſchnell als möglich 
Ee Lrupvent Dielaß ſüt oder uur müalich, wenn 

Eruppeniransvrorte ber Urmceballer folort ein⸗ 
geſte lt werden. Ich weiß, daß Ste und die Reichs⸗ 
renterunn geßwungenerweiſe dem Treuppentraus⸗ 
port mccelttmm: Klie S. Da asber hie Voelen täglich 
die Rude fiören, Sie Drmarkurtenslinte nicht achlen. 
to Phrfte die eruna ‚ürer übernommenen Vor⸗ 
SlStteug mietStans entboben fein. Em Interefe 
auſeref utens, und zwar des Krledens nach auten, 
der Kude und Ordnuns im Funern, bitte ich. wobl 
unter Zuſtimmuna von 99 rozent der 

Kben Krieg. Gerass-Geinegr. Eat am l. 

Ktrden, und zwar Blnt 

   

     

hnomskl und, 2 ecenn üüi   

e er mgen, als ſeis Ral nicht de 
Die damdiligen b1uäaKe Uund engliſchen 

n D 

2. fl. Gacß den Fg. 
Cnalgud geſchworen., für den Frieben ein⸗ 

n.) tr waren am 4. leider 
. aber warum baben mir an ber 

feſtgebakten, als wir beſßer inlar⸗ 
miert wurden? Reun Zehntel der Kriebentbebin; 
rungen erkennen wir als Rotwendigkeit an. (Stär⸗ 
miſcht Entrüſtungsrufe, an denen ſich idemann 
und Hermann ller beteiligen.) Dabſe ů 
Scheidemann eden geſagt; ich gede doch unt den 
Inpalt ber Gegenvorſchläge wieder! Belgien und 
rankreich ſind durch den Krieg furchtbar miigenom“ 

men. (Noske: Für Oſtpreußen babt Iör nicht ein 
Wort aebahbt. Beuiſchlandiſt Euch nichis.) Als die 
Ruflen in Oſtpreußen eindrangen aben es noch keine 
. E. P. (Noßke: Aler geheult haben Sie Über Rie 
in Okpreußen gefallenen Kuſfeni] Der bentſche Se“ 
neratab hat Oſtvreuben preißgegeben. (Noske: 
Iſt das ein dummes Geichwäs! Veifall.) 

Genoffen! Melnnngasverſchiedenhelten wüſfen ſein. 

Wu Ertege 3 en X. 
af ein Männ von Cbaräkter geweſen wärt, 

D wär ſolat 

   nig von 
Wane Vache 

ieforpet 
falſchen Eaktik 

         

   
         

    

    
    

  

Sepölkerung des mir untergellten Gehiets die aber ich ſane das wirklich nicht, um Uneiniakelt 
Truppentranßvorte der Armee Haller ſo⸗in die. Vartet zu tragen, Betfall.) Hätte ſich 
forteinzuſtellen nud mir Näathrichken zukom⸗Deutichland im Weſten deſenſir verhalten, ſo hätten 
men an laſfen. 

Aun dem vorſtebenden Telegramm des Staats⸗ 
kommiflars Hörſing an die Reichsresterung bemerkt 
die Kattowitzer zufländige Stellr, daß bie Trans⸗ 
porte der Axmee Haller am 22. d. M. ior Ende er⸗ 
reichen werden. 

Aa 8ie Scrötkernrn. 

ů ercher Zeit richtete des Reichs⸗ un 
Stäntsronliar einen Aufruf an die aen ver 
Bevölkeruns, in welchem er eine Belobnung von 
100 000 Mark für dieientigen ausſett, die dazn bei⸗ 
tragen, das 1. die Berbrecher. die Ciſenbahnkorper 
Eus Bebcken seſprengt nus Nie Sprengzng vor⸗ 
beleiten, 2. die zu MPatſchen mit und obne Waffen 
auffordern. 3. die kür gewalkfame Losrelßzuns ſchle⸗ 
fi Gedietstetle ardeiten, 4. die den Feind von 
aupen begünſtigen oder ihm Rachrichten zukommen 
Laſft alfo onage treiben. 5. zie, ibm angeben, 
Pri wWe!tSen Verionen Watten wie GScwehre, Ma-⸗ 
btesvioer, Handgranaten, Sorengſtoff aller 

Kevolverniſtolen. Munition aller Art uſw. 
vetterger Ke„elten wird, ſo dat ihre aerichtliche 
Beſtrafung eriolgen kann. 

Büdiae Sperruna bes Grenzverkehrs. 
VDerslau. 18. Aunti. [O. T. B.]) Nachdem die vel⸗ 

nilche Negiernna bereits ſeit mehr alß 10 Tagen 
die Grenze geten Schleſten pöllig geſperrt har, hat 
das Generalkommando im Einverüänbuis mit dem 
Meichs- und Staatälommißar mit dem beu:igen 
Tane den Grenzverkebr, auch einfchließlich des to⸗ 
wenannten Kleingrenzwerkehrs gegen Polen, ge⸗ 
ſperrt. Für d'e Maßnabme war auch entſcheidend, 
bat die gretz Zahl der uuerwünſchten volniſchen 
Reiſenden bie ſeht 
weiterbin verlchlechtert. 

der Parteitag in Weimar. 
Das Kyrreferai erftattet 

Ebnard Bernſtein: 

  

   

ſchwierige Lebensmittellage 

„weiſer Belſall) 

   

  

Lebenden iſt. Ple Sorachenkarte enispricht Remlich 

geſprochen., dit es gut mit Deutſchland meinen. Ihre ü 

Reden klingt der kamerad' 

die Weſtſtaaten den Krieg nicht mitgemacht. Teil“ 
Fütr Imperialismus erklärt man 

jetzt bei den Weſtſtaaten ſehr viel. was nur berech⸗ 
klater Patriotismus iſt. Am Oſten fordert die En⸗ 
tente die Mederbernellung Boltna in ſeinen Gren⸗ 
Sen von 1772. Dafür ünd auch Marx und Laſſale 
eingetreten. Auch wir dürken nicht das biſtvriſche 
Mecht vertechten, lowel es ein Unrecht gegen die 

   

genau der Demarkationslinie der Entente. (Lel⸗ 
ha⸗ter Widerinruck! Otie Braun ruft: Unfinn!) 

Wichtiger alg bie Sorache. iſt die volitiabe Geſin⸗ 
nung, und da ſaäagen aute Kenner des Oſten: „Nur 
keine Volksalftimmung, ſie kßnunte ſchlimm ausſal⸗ 
len! (Zuruf: Inſames Blech! Volksabſtimmung 
mit Seihbrötchen.) Wir wollen keine deutiche und 
keine volniiche Irredenta. Syozialbemokratiſche 
Aukenpelilik kann unr Völkerbnubsvolltik ſein. 
Dieſe verfolgt auch Wilion. In der volniſchen 
Zrage bat er ſich aus Unkenntuis ſebgeraunt. Ge⸗ 

znkammen. Die Proteſtverſammeiung gegen die 
Unterdrückung der Völker am Pfingftiennabend in 
Berlin batte öte Regieruna verhindern müſſen. Ich 
babe in Bern mit Angehörigen feindlicher Staaten 

Arbeit wird erichwert, wenn ſie darauf binweiſen 
können, das es in Würklichkeit ja nech das alie 
Dentſchland in. und dak man nur die Fafſade ge“ 
ändert hat. [Unrube.) 

Die Internationale ih nicht bart gegen uns. 
(Wibrripruch.]) Vandervelde, Thbomas und Reuaudel 
und nicht ungerecht gigen unz. (Piscrlprüch.— 
Zuruf Ottop Brauns: Es ſinb lauter Engel!) Nein, 
es ſind Menichen. wie wir alle. Aus cuen ihren 

Geiß beraus, 
von dem auch die Berner Konierenz beberricht war. 
Vern bat einitimmig geßen jeden Gewaltfrieden 

  

   

  

proteſtlert. In Frankreich und England ſind unſere 
   freunde an der Arbeit. nicht unbillig. wenn 

man non Deulſchland verlangt, einzugrſtehen. was 
'es 1914 getan hat. iZurnk: Das in geichehen!) Es 
ift nur zum Teil geichehen. Nur mit voller Babr⸗ 
beil laus Wan ſeinem Volke dienen, 

Die elſaß-lothringiiche Frage iſt erlebigt. Der      
Uniere auswärtige Volttir iſt wichtig wegen ibrer; 

Mückwirkung auf die ſostaliſtiſche International 
Der Außenmriniſter mag ant Lein. aber internat 
wmaler Sozialint iſt er [Heiterkeit.] Bedauer⸗ 
lich tüt Ser Karkr Ei Erhberger3. Unfer An 
jehen in der Inter gle iß noch nicht wieber 
bergeſtellt. (Sehr wahr!) Wels hat vorgeſtern die 
Kreditbewilligng als enbaültig Lerechtfertigt de⸗ 
Leiter et durtd die Friedensbedingungen von Ver⸗ 
Aailles, aber dieſe Bedingungen ſind das Ergebn 
Lie3 4 gen Erieges E 

e D 

   
    

    

   

    
   

   

      

  

    

  

Germinal. 
ARomen von EmiIe Ze5ia. 

(Fortiesuna.) 
IV. 

aur Gemütlichkets, 
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ſad man 
der Sirtinnen, welcht 

in Montion jeibtt zua 
menichenlerr dahn Pen 

ant bis zur Schknke bes Ti⸗ 
Schänke des Vi 

  

  

5 
laRebenn 

kinige Scherven 2 
den ulkan“ ergr 

2 sſeier Hatten, weil 
Sn. ſeente, sbslrich Ee Eren . 

Sons aut füg? Sous Lerabgeletzt 5. 
Sen der ‚Sechten Zeitcn. Es war 

r. Eir a Li in der Gegend zn 

  

   

       

       
     

    

  

    

12 riel die Sttwe Deftr, indem tie mit 
den auf ibre Scheukel ‚Slxgz. Die Sen⸗ 

eben falk &ic müß ihreu sinen 
len Xah bent it finterher ins 

Sebrt wazen: für ‚e 
ies in ibrem MNunde ein 
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EEEEREESd, A Belthen Re Sie 

Landtag dat üch dort einm für Frankreich ent⸗ 
ichieden. [Nosbe: Vorher c⸗ mig für Deutich 
land!) Gleichwohl trete ich für die Volksabtim⸗ 
muna in Eliaßb-Lotbringen ein. Mit aller Schärie 
Küden wir vns wenben gegen die nerkwürdige] 
Aoitrik der Kontinentalcurpräer. [Scheldemann: 

biett wit Frs — Seitterke irie wollen 
mit Franer d gegen die 

angelfächliiche Welt. SLos. ver⸗ 
werflich und damm Axt 
S2D Seſtentaiche⸗ n Bern⸗ 

anfen unb 
verunzieren. 

trauen gegeni 

      

    

  

  

   

   

  

      

   

   

    

   

  

   

      

   
   

nncs Barzr fe 
ganzes Haus 

          

·: 

Uebrigens. wenn das Geſet 
* jis beſſer. Es jell den Nacthen aut 

Köchnen Tage brecste ih: der 
2»3 Briefe 3 er baite dieie 

„ im Arbeiter⸗ 

   junge Mann 
  

                
     

  

   

      

      

  

rechnete 
m. ut rintn Masrnbeitritt 
Herbeisnfäbren. 

n wars Eiienne von Un⸗ 
18 er ſeinen eberzaltgen Berk⸗ 

ankoremen las. welcher felegraphiich 
Derierscden heile, am Mittwoch Abend da zu ſein. 
Bas gind dena vor? Egrnnt Sar tronlog, ſich nicht 
vor drr Sisung mit iss Hefrrrtsen zu ksönnen. 

852 begab er ſich aac Roufion. In ber Hoftl⸗ 
raß der Kechantker gerübænmegs dabin ge⸗ 

r. ↄbne Er Borenr ænanbalien. 
„ ich bae Anßren 

    

    

      

    

  

   

  

        
    

  

„3rte ikn inx der Bafſaal Die Ans- 
ILSen wer Lie frühbere geblieben: 

De, Pelches ü 

    

       
ten Seuden Seppen⸗ 

tem Lart zie Namen ven    

v'er waren mehrzrr Sünke enrrü 

Sehr ent, erklärte Stie 
Lacen 55 leid zu 

Sanfa“ nir bie Ritet Prf: . rttt is piel Küö⸗ 
LSeit Deie Senbezmen iten mir äfer Sen 
Lefb. wenn tle Lomes- 

  

   

ianſaen) 
Attert⸗ 

       

    

          
       

      

    
in erſter Linte Demokraten, fondern Sozla⸗ 

gen Bikion findet ſich eine ſehr gemiſtdte Gelellichait ; 

irojvon 

    

   

   

     

   

  

ichüren., Unfere auswürkl 35 
tertattonüle fein. 

   Heber beide Vorträge wirö. bemdeinjam diskn⸗ 

Scholz-Berlin: Hettt, kur, dem Apſchlu 
Verſailler Vrlebeng Woeſte Giye ſolche Rehe ach 

ereter egesht, 22 Derrliln kier l rr2 X 
Mätis ei dües Kicht zuee Berireter geüpüt 

1 iM e Wirkung muß Kr La 
Bernitein erklärt, nenn Zesntel der Vedingungen 
545 — ken feten berechtigt, (ört, hörtl) Auch 

wir entſchledn ab. Wir wollen Irleben, auch wit 
Englanb. (Zuſtimmuna.), 

Mlulker Oito Oraun: Es war nicht gergde⸗Keyn 

Le- 

  

   

   

   

doch taltroll von Beruſteln, gccen die Krleasvolktit der 
Soartel zu ſprechen. benn er iſt begeiltert für die 
Eriesbteeblle elsgetreten, ſolange Gßvreugen 2⸗= 
den Rufſfen beſeszt war, Erſt nach feiner Befrelun 
iſt er zur penſeite übergegangen. (Hört, hört! 
E2s, kein hiktoriſches Recht der Polen anf blliche 
Teile nnſeres Landes, (Sebr richtlal! Aber Bern“ 
kein lingel ſick Halt. in ſeinem elgenen Baterlande 
nicht mehr zur⸗ (eiterkeit.) 

Bernſtein bat immer nur von der deutſchen Schulh 
geſprochen. als ob aul der anberen Seite Engel 
fätzen. Weil wir wußten, daß bei unſeren Feinden 
arnan ſo der rankalerine Amperialibmus verrſchte, 
wie bei uns por der Revolntton, deßhalb haden wir 
während dek Krieges alles geian, um die Nieberlage 
vnn nuſerem Wolke fernzichalten. Selbſt wenn 
Bernſtein von der Gerechtigkeit der Verſaillerſu 
Bebingungen überzeugt iſt, hätte er bas in bieſem 
Lugenblick nicht fagen dürfen. (Stüxmiſcher Beifall.) 
Damit hat er unferen Genoſſen in England und 
Frankreich einen fſehr ſchlechten Dienſt erwiefen. 
(Zuruf: Es iſt ein Unglücd, daß ber Mann bier uo 
gelprochen bat.) Unſere Feinde wollen mit ihbren 
Bedingungen den wirtſchaſtlichen Aufbau verhin⸗ 
dern, weil ſte von dieſem Wliederaufban die Durch⸗ 
külbrung der Sozlaliftlerung befürchten. (Sebr rich⸗ 
tia:) Bernſtein iſt in der Nartei nur ein Eingän⸗ 
ger. (Lebhafter Beifall.) Redner gebt dann zur 
nneren Politik über und betont dabel: Wir ſind 

  

Iiſten. 
Abolf Braun⸗Nürnberg: Die Rede Bernſteins 

lit nur zu verſteben, wenn man weiß, daß er von 
Pylitit nichts rerſteht. (Widersoruch 

n Sie war unerbört. Gerade wix So“ 
jafiürn ſoßten wiffen, daß die Stüuupd am Kriege 

nicht an einzelnen Perſonen liegt. Wir follten nicht 
mehr lprechen über die ollen Kamellen von 1914, 
onbern üher die Not von 1019. (Beifall) Es gibt 
keine deniſche Regierung. die die Bedinaungen von 
Berlailles durchtähren kännte. und wenn die Re⸗ 
p0br, und die Natienalverſammlung ſie gleich⸗ 

ohl annehbmen würden, ſo würden die hungernden 
Frauen übnen mit Recht die Verantwortuna für das 
weitere Maſſenſterben zuſchreiben. 

Hermann Müller [Partetvorſtand): Gernſtein 
rergißt. daß man nicht alles unter dem Geſichts⸗ 
punkt des Rabbinerz von Minsk betrachten kann. 
eiterkeit. Sehr richtigl) Snomden hat den Frle⸗ 
deusvertran als Schurkerel bezeichnet. Wir den⸗ 
ben nicht haran. neun Heöntel einer Schurkerei als 
Recht anzuerkennen. (Sehr aut!] Für bie Zerſth⸗ 
rungen vne Kriensnotwenbigten in Fronkreich 
und Beigien wird uns noch manche Überraſchende 
Mechnung ar⸗ ert werden. Die Scbnfdigen an 
bieſem Schaden, den unter Volk zu zahlen hat, ge⸗ 
küren vor den Staatsserichtsbof. Der Völkerbnnd, 
mie er uns jett präſenkiert wird, iſt ſchamloler 
Suinbug. Erſt Furch die Internationale ber Arbei⸗ 
ter kenn dirßer Bund von Kabineften ein Völkerbund 
Werden. 

‚Nit unteren aualänbiſchen Genoſſen haben wir 
in Bern durchaus freundſchaftlich verhandelt, außer 
mit dem rechten Fiügei der franzöſiſchen Sozia⸗ 
Uſten. Aser die werden wohl kuzwiſchen auch ver · 
Aüinftiger geworben ſein. Gon einem Druck der 
Anternationale veripflrt man nicht viel. uſere 
Triensvalhik war im weſenilichen richtig, Sie war 
auf einen unentichiebenen Krieg eingeſtellt. Die 
Iuſtimmuna xum Grleben vopn Bukareß wurde mit 
einer Stirame Mebrbett beſchloſſen. Scheibemann trat 
ſur kie Ablehnuna des Friebens ein. Die Geſchichte 
wird einmal das Irteil fällen, das wir Evigonen 
mus der Arbeit der Atten würdia erwieſen baben. 
(Lebbakter Beifall.) 

    

   

  

  

eine ſchon einen ganzen Mann erforberte, um um⸗ 
ſangrn zu werben; man erzüßlte denn auch, daß ſie 

  

echs Berebrern jest agabenölich zwei 
on wegen der Arbeit. 

Doch iest ſah Etienne zu feinem Erüaunen 
Heaffenen: und Souvarine eintreten, und alz die 

itwe die drei Manner in dem arpten, lseren 
Saate alltin gelanen batte, rief er aus: 

Die, ihr Leld ichon da?“ 
Sondvarinc. weſcher in der Nacht im Vorenz⸗ 

Schachte gearbeitet balte, weil die Maſchiniſten ſich 

  

a. am Streik nicht Heteiligten, war aus bloßer Neu⸗ 
gierde gekoemmer., Sas Raffenenr betrikft, ſo ſchlen 

her ſeit zwei Tagen in Berlegenheit zu ſein; jein 
dickes, rundes Geiicht hatt: ſein gemütliches Lä⸗ 
cheln perloren. 

-Bluchert it nicht augekommen. ich bin ſehr 
Unrahig. fügte Etienne hinzu. 

Ekwirt wansie die Augen ab und 
Br̃ür-te zwiichen ben Zähnen: ů 

Daß nimmmt mich nicht Wunder: ich erwarte 
ihn nicht mebr⸗ 

Biels?“ 
Da estisloß er ſich, ſchante dem andern ins 

Sefich: uad erwidert: frelmütig: 
Un es Dir nur zu ſagrtn, auch ich habe ihm 

einen Brirf geisrleben un ihn gebeten, aicht zu 
‚emmẽen... Jcs, ich ade, daß wit nuſere Augele⸗ 
Senbeiten ſelbz beiurgen müſſen, okne uns an die 
T: 2 * DEenden.“ 

znt geriet anßer ſich vor Zorn; dem anbera 
Die Augen ſſchanend, rief er ein um das 

    

  

     
   

  

      
    

    
   

  

    

zan, du haſt das aetan!“ 
Eabe das aetan: und Doch weißr 
* Siu Sart Vertrauen hode. Es 
den man ſich anverirauen darf. 

215 pfeil: auf die Ideen. Die Po⸗ 
irtk, E rung: ſie find mir Schunppe. Was 

23 E. Das ber Ssbler beſſer behandelt 
werhe. Se kabe wanstn Habre in ber Srube ge⸗ 
erbeitet z Eabe gafein ‚s viel Kot uad Müßfel 

dasz ich geſchworen Pabe. Erleichterungen 

  

  

  * r H.      iüEEK. Das Berlaugen 

  

   
     

      

Denzel zu krringen, die verurieilt 
Nnocth Weirer Sert an leben: und ich habe bas 

Ses Inr rir chlen Earen Geſchichten nichrs 

bes angeb 

Aätte Teltow- relten 
4 e t 00) 0 geht uur über Europa. (Vereinzefter Bei⸗ 

ffal, — ů ü ů‚ 
u, wenn ů Muener-Eonneberß: GBon Deutſchlande Allein⸗ 

  

  

   

   
        

     

Mittwoch, 16. Aul 
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rirte üie Mail Mune iü ber WDell fen⸗ n. Dae kalfstlichen] Genoffin, Verſchleſlen: Peruſtein bat un. 
Acltei S.benl, Er éwar ElnDeutfübtanb im Aas * Wdabe ü0 Die Dereniri et, Neun Sehntel, bes Wer⸗ 

jolt und unfere Kulkur. Hätten Räcenten Ler anderen Käge Uur mitPatllet Entwur ſvllen Recht fein, (Herngein: 
nbers gonnimmt oder uns wenig per beutſchen Politik n. — Wir bycebexſenus iſt eine Süge, das E i Anicht Bern⸗ 

ticansdſdieles ganse Vů Aen eine ebrlh int. Jon einmal nach Raiße eflen en. Nicht 

hnes oush, 5 5 15 2ũ einet enbertg Van- Peien. Ble 35 en Hlanene Srohie, Blaen a ßes anber . 

bei Wte ‚ ber n En v um Unrußen leſen Friadensvertras. (Sitürmiſcher Beiſah. V 
'litik zans Alge in-P. ů ů iegs⸗ eilochee Geiſet- uns Bünbe. Pelſgenillanng, Muh,ee er Peifeähme Oniher ahme“ an 

Bernſteins Bemerkungen 
der Ententeforberungen 

hen, ih hal,Jeßerſt möolche. Her et oten n, erſt möaliche. Ver 
Auiderie 'e. hätte aus ngur bte bntinentalvolitie 

Der Seg zur Verſtändigung mit 

üiliaung, fonde 

e die Bere⸗ 
waren auch ſachlich ſal 

nnen. 

Wrdiians werden. Unſere alten ſulh kann nicht u 
Ka ndlings ins Berberben binein⸗ ichthaber ſind 

u ber akttviſtiſchen Sondergrurde leünen setanmelt. b — 
Dr. Dapib: Die fohtalbemokxattiche Reichstags⸗ 

krallion iſt niemals jär bie gerſchlaauna Rußlands 
kiagekreten, wohl aber für bas eörliche bemokra⸗ 
tiſche Selbſtbeſtimmungsrecht der Randvölker. 
Sohen verfuchte, ſie mit Gewalt bei Kußland zu 
Salten. Goßen wullte die Selbſtändtakeltebewegung 
der Polen nieberſchlagen. (ört, börtl) Cohen hat 
in der Fraktlon von der „Phraſe des Selbſtbeſttm⸗ 
mungsxechts der Völker“ geſorochen. Seine Iie 
tit haben wie febenſowenig miige , wie ôle 
Drefter Jerrrißunsspvolitik. Wwiert t mit kak⸗ 
liſchem Geſchic die ungebeuer ſchwiertgen Waffen⸗ 
killfandsverhanblungen gefüßrt. Küch dier iſt 
Gohen reiner iilluſionär. Seit Monaten unterſtltzen 
die Franzoten alle Abiplitterungsbeſtrebungen und 
geden darauf, aus, Deutſchland rückſichtslos zu zer⸗ 
trümmern. (Sehr wahri) Nach Cohben ſind ſie die 
ltebenbwürbigſten Leute. 

Coben iſt mit. Bernbarb in den rüctichtslolen 
1⸗BootKriea eingetreten, in ber Fraktion iſt er da⸗ 

mit böſe abaeſallen. GSir haben ihm darauf ſoivrt 
die Vertretung der Partei in Auslandskragen ent; 
zogen. Dann iſt er in die „Vofſtiche Zeitung“ ge⸗ 
flüchtet, wo ja noch mehr folcher arkrülnkter Leber⸗ 
würſte ſitzen. (Große Heiterkeit und Beiſall.) Die 
Theorie von Deut Des Alleinſchuld Veht in!. 
ler Gegenſan zu bem Sirken von Faures nud ſei⸗ 
nem Tode. Jaures wurbe ermorbet, well er er⸗ 
kannt hatte, datz die böchſte Gefahr bei Ruüdland 
war,. und von Frankreich forberte, daß es mil der 
ruſſiſchn Regierung eneraiſch ſpreche. Unſere 
Krſegspolitik war auVerſtändigung auf der Grund. 
Maßtt allfeitlger territorialer Unverſehrthelt und 

riſchaftlicher Gleichberechtlaung aufgebaut. Da⸗ 
für ſind wir in Stockbolm und überall eingetreten. 
Die Internationale iſt praktiſch bebentungalos und 
ohnmächtig. Der jetzige Streik der franzöſtſchen 
Arbelter entforingt nicht internationalen Miotiven. 
(Zurnf: Sie Kreiken nicht zugunſten DeutlchlandB.) 

Die engliſchen und franzöſiſchen Soztalbemokra⸗ 
ten erfahren von der Gebeimdiplomatie nicht mat 
den Wortlaut der Forderungen der Alliierten und 
können dagegen nichts machen. Die Arbeiter der 
feinblichen Länder müſen ſich erſt die Machivoßtion 
erkämpfen, die wir ir Deniſchland baben. Daun 
'erſt wird die Internationale die Bebentung bekom⸗ 
men, die ſie haben mutz, um die Menichheit glüc⸗ 
licheren Zeiten entgegenzufüühren. Vorläufta i nur 
die deutſche Sozialdemokratie Sachverwalter der 
deutſchenArbeiterſchaft und unferer deutſchen Volks⸗ 
intereſſen. v 

Bernſtein hat ſich an unſerem Volle unverzeislich 
vergangen, als er neun Zehntel der Ententeforde“ 
rungen berechtigt nannte, (Vernſtein: Habe ich nicht 
geſagt.) Ich wollte, er könnte das Wort auslöichen. 
Adolf Hoffmann hat dieſen Vertrag einen Halsab⸗ 
ichneidervertraa genaunt. Unſer Volk iſt in höchſter 
Lebensgekahr. Die deutſche Sozlaldemokratie trägt 
das Schickfal des deutſchen Volkes. Das iſt eine ge“ 
waltige Verantwortung, deren wir uns bei jedem 
Wyrt, bei ſeder Tat bewußt ſein müſſen. Stürmi⸗ 
ſcher lang anbaltender Beißall) 

Noske aibt eine Erkläruna ab, in der es beißt, 
daß wir uns öurch dir Entente nicht zwingen ließen, 
unſere Truppen in Kurland und Litauen zu laffen. 
(Sehr aut!) Nirgends ſtünden deuiſche Truppen 
mit Eſten, Letten oder Litauern in Kampf. (Beifall.) 
Eine Anzabl deutſcher Hrelwilliger ſei in Sie bal⸗ 
tiſche Landeswehr eingetreten, wogegen man macht⸗ 
los ſei. Sie ſeien darauf aufmerklam gemacht wor⸗ 
den, daß ſie damit ihre deutſche Staatsangehörig⸗ 
kett veritzren. Er habe dieſen Sachverhalt, der die 
Unwahrheit der in der Aufrage Davidſobns aufge⸗ 
ellten Behauptungen erweiſe, vor zwei Tagen dem 
Mitunfrager Krätzig mitacteilt, der ihn aber nicht 
weitergegeben habe. Dieſe Erklärung wird mit 
ſtarkem Beifall und lebhaften Hört⸗Hörtl⸗Rufen ent⸗ 
negengenommen. 

   
   

erreichen, vielmehr das Los des Arbeiters noch 
verſchlechtern wertet.. Wenn er d den 
Hunger genötigt ſein wirbß, Wieder an ren, 
wird man ihn noch mehr ſchinden, die Geſellſchaſt 
wirb ihn mit Hieben traktieren, wie einen ver⸗ 
laufenen Hund. den man in ſein Loch surück⸗ 
lagt ... Das will ich verhindera, verſtehſt du?“ 

Er erbob die Stimme und itreckte den Bauch 
heraus, ſeſt auk ſeinen dicken Beinen ſtebend. Und 
ſeine Art eines vernünftigen und geduldigen 
Menſchen äußerte ſich in klaren Säßzen, die reichlich 
und ohne Anſtrengung hbervorſprudelten. War es 
nicht blöd, zu glauben, daß man mit einem Schlage 
die Welt ändern, die Urbeiter an die Stelle der 
Arbeitgeber ſetzen, das Geld teilen könne, wie 
man einen Apfel tellt? Es brauchte vielleicht Teu- 
ſende und Abertauſende von Jahren, bis das zur 
Wirklichkeit werden wird. Und darum ſoll man 'hn 
mit folchen Wunbern zufrieden laſſen. Wollte man 
üich nicht den Kopf anrennen, ſo war es doch das 
beſte, geradeaus zu gehen, möglichere Foemen zu 
verlangen, kurz das Schickfal der Arbeiter bei allen 
Gelegenheiten zu verbefſern. Wenn er ſic, mit der 
Sache beſchätigte bemühte er ſich, die Geſellſhaft 
an beßeren Bedingungen azu bewegen: durch den 
Trotz wird man nur dahin kommen, daß alle Hun⸗ 
gaers verrecken. 

Etienne hatte ihn reden laßen; die Entrüſtung 
ſchnürte ihm die Kehle zu. Endlich rief er aus: 

Haſt du denn kein Blut in den Adern?“ 
Einen Augenblick war er verſucht, ch= „u chr⸗ 

feigen, und um der Berſuchung zu wiberſteben, be⸗ 
gann er mit⸗ großen Schrütten im Saale aui⸗ und 
abzugeben: er külblte ſeine Wut an den Bänken, 
durch welche er ſich gewaltſam einen Wea babnte. 

„Schließt doch wenigſtens die Türe“, bemerkte 
Süse- „Es iſt nicht notwendig, daß man Eathh 

re. 
Und nachbem er ſelbſt die Lüre geſchlollen batte, 

leste er. lich ruhis euf cinen ber vor dem Brü⸗ 
üdententiſche ſtebenden Seſſel. Er hatte ßch eine 
Zigerttte sedreht und detrachtele die beiden an⸗ 
E mir ſeinem milden, ſchlauen Blick, die Liv⸗ 
ven Sön einem frinen Lächeln gekröufeft. 
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nua-Wrerian: Maß Berntern, als 2 alter den Drunt meiße, geode Lell Cchlellent öů leben Grund Ein wwil, Sal uns been⸗ K rüt. — Eiiſt ein Ungia far uns, Laß kunr, üiecteruüigspartel geworden Lers Aber tun Relen wir auch regieren. Ropert Echmibt bat beulich damii aiicht alle Lanbräte vinaueuwer Warum geſchtelt daß nicht. Heine ſollte War⸗ ſlen XD eicbig Dülr ten nehmen, (Belſall.) 
2.— Het D Eiener und und Bernttein werben 5e Peulhchen Erbeiter niemals Verſtändnis daben. Foläbrigen Auſenthaltes im Auslande laun 45 i jen. 2 wir es früber viel zu ſehr aeliebt und tichland, ungerecht berabgeſeszt haben, England ſaite das Nachrichte rmonopol, und Gir Außenpvlitik „Vorwürts, beſtand, ungeſäbr aus den Lellar⸗ n 5 ln, Nemösß. Wir, ble Partei der In⸗ 

Außlandes brauchen 
lte, Korxebondenten, Volcende Reſolitivn Braum-öbe-Wels ilt zur l gfen. auswürtigen Volitir 

„Der, Varteltag ſrichl ſeine 
1 die Zumufungen ber dente, Ahle bem 

deutſchen Vole einen Gewaltfriehn auſzwingen, ßes der wirtſchaftliche unt kulturelle Enkwiclung 

Ail 

ülr gut Pehaß 

deutſchen Volkes unterbindet und das voli“ Daſchn Deutſchlands unmöglich macht. Die Erledensvorſchläne erklärt ber Parteltag für un⸗ verelubar Aün den Grandfäten der Wilſonſchen Hriebensbebiigungen, Sie ſind ebenſo unverein⸗ 
Laymit den Richtlinien der i“ernationalen Be⸗ luſte und Konferenzen in Pern und Amſter⸗ vam. j6den ier Heſ⸗ Wiile er ſich rüickhaltlos auf ben Boben ber üſte der internationalen ſo⸗ 101b. Er Apynferen; in Bern vom Febrnar 10 Er begrllßt dieſen Tag und ben Geiſt, een er ausgelhſ hat, als ein hocherfreullches Zebchen der Wieberanknüpfung der vorüber⸗ 
fehend „erriſſenen Veztebungen der Parteten des 
ſngialiſtiſchen Proletariats und dex Ermöglichung 
gemeinſamer Aktionen der ſozialiſtiſchen Par⸗ kiaße für bie aroßen Intereſten der Arbetter⸗ 

e. 
1. bezug auf die allgemeinen Urſa 

ber Enfente ſon im Jahre 1018 W Kauber 
ů dahre 1915 fyl, * klärung, aeu „Die &v⸗ Vent nich nſerenz denkt nicht 

n, die allgemeinen und tiefen Urſachen 975 
europdiſchen Konflikts zu verkennen, der das ungebeure Probukt iſt der Gegenfätze, welche die kapitaltſtiſche Geſellſchaft zerreisen, ſowie der aggreſſiven kolonialen und imverialliſtiſchen Polt⸗ tik, die der internatlonale Eozialismus nie unterlaſſen dat, zu bekämpfen, und an der alle ierungen iêr Teil der Veranwortung haben.“ in beäng aͤnf die Feſiſlellnua der verſönli⸗ chen Verantwortung zum Ausbkrucß des Krieges mub Ermittlung der Kricasurſachen, jordert der rteitaa von ber Realarung rücklichtsloles Vor⸗ n. Der Parteitag fpricht die beſtimmte Er⸗ Warfuna aus, daß Deuiſchlanbs Erklärnna, die ebingunden bes Bölkerbundes zuů unterzeich; nen, fiir ooliwertia angenopmmen, die deutſche Rrynblik gleichbebeutend mit den übrigen Natio⸗ ven als aleichberechtigees Mitglied in Peidde V60 Ukel! auſgeenkn 

öů * e eIlung der Grenzen Ddes, Eelbſtbehlmmungsrechts der Völker b2, wahrt wird. Die bentſche Sozialbemokratie ruft die Surteſten Gew, auf, zum Proteſt gegen den E 2 ken Gewallfrieben der mobernen Ge⸗ 

Nach weiteren Ausführungen von Reil⸗Stuft⸗ gart und och⸗Banau wird ein . genommen d ein Schlußantrag an⸗ 
„. Ein Zulat⸗Antrag gatzenſtein und Genoſſen zu utras Draun-Löbe⸗Wels lautet; hen 

„Der Parteitag wiederholt auch den von der 
Reichsregierung gemachien Vorſchlag zur Ein⸗ 
ſetzung eines unparteiſſchen neutralen Gerichts 
über Urfaché, Ausbruch und Führung des Welt⸗ krieges, dem alle Gewaltmittel beizulegen und alle Angeſchuldigken ohne Unterſchied der Natton vorzuführen ſeien. Die Auslteferung deutſcher, Reschangehöriger an ein einſeitig von den 
ing algb, ugeregie Gericht Kt der Partei⸗ 

O a gerechte und unverdiente Kränkun⸗ des beutſchen Volkes ab. Der ber 8. 0s prote- 
ſtiert gegen die ohne Befragung der Bevölkerung geplante, Losreißung deutſcher Geplete in Oſt nubd Weſt, gegen die Verfalſchung des Selbſt⸗ bekkimmungsrechts im Norden und legt ernſte Wermahrnna gegen die Berhinberung des Ans 
Sudelenlönde 8 er und Sübei einſchliehlich der änder un üd⸗Tit i u 
Republik ein. D. aeiSraieſtert ens 

˙e Errelihtung siner Fremöherrſchaft in, 
Deutſchland durch Efnſetzung von militäriſchen Skrum⸗ oder ſonſtigen Behörden unter ent⸗ 

ſcheibender Mitwirkung fremder Regierungen.“ 
MNacs Len Schlußworten von Bernſiein und 

Scheidemann und perſöntichen Bemerkungen wird 
der Zuſatzantrag Katzenſtein mit großer Mehrheit 
und die Gefamvorſchläge zur Friebenskrage ein⸗ 
EärEgt gtHie Forin Sung zer Ausſora 

‚e Fortſetzung der Ausſprache über 
den Vorſtandsbericht. vraß 
„Thbiebemann⸗Düffeldorf ſordert 

klärungsmaterial im Kampre 
bäugigen. 

König⸗Dortmund: Bei uns im Ruhrrevier 
wollten die Bergarbeiter die Bergwerke ſabytieren, 
um dann auf ihren Trümmern ihre Herrſchaft zu 
errichten. 

Stolt⸗Dithmarſchen: Wels hat zu nakivnaliſtiſch 
gehprochen. 

Ein Schlußantrag wird angenowmen. 
Schlußwort erhält 

Wels (Parteivorſtand): Die Einſetzung eines be⸗ 
jonderen Ausſchuſſes für die Einigungsverhand 
lungen wäre ein Mißtrauensvotum für den Vortei⸗ 
vorſtand. Die Freiwilligenkorps ſind notwendig 
zum Schutze der Demokratie. Die Angriffe gegen 
Heine ſind zum größten Teil unberechrigt. Es ſo 
CSleunigſt demokratiſtert werden. Alle wichiig 

vſten nur mit Vaxteigenoſſen zu beſetzen, geht 
Bicht an. ů 

Gegen den Vorſchlag, eine Kbſtimmung über 
die zum Bericht des Parteivs⸗ vorliegenden 

den den 
und 
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beiſeres Auf⸗ 
gegen die Unab⸗ 

Das 

  

    

   
      

  

Elntzäge vorzunehmen, wirs verſchiedenen Seiſen Wiberforucß erhohe; er de 
Seiten Widerfsruch erhoben. Die Ansn er des 

Uinken Flügels der Partet beſchweren „in der 
Ausſprache über eine ſich gegen Regierung und 
Varteivorſtand wendende Entſchliekung nicht zu 
Worte gekommen au ſein. Sie drohen mit der 
EBildung einer beſonderxen Arbeitsgruppe auf dem 
Varteitag. (Große Untude.) 

Der Vorſidende Schuls weiſt den Borwurf der 
Bergewaltigung als uncerechtſertigt surück. Es 
werbe ſtreng parlamentaxiſch verfahren. 

Der Parteitas belchließt mit Mehrheit die Ver⸗ 
DSe Der B 
ſthende 

zer Abſtimmung auf Freitag. 
der Fr. ktipn der Nationalverſammlung 

  

Enzente, die dem M 

    

    

Nx,Entente anf bis deult 
„Montag zuſammentreten, een ere 

I 
Stennua zu Kehmen. när wichte 

Vorfitzender Schulz bittet, zur, Abſtimmung 
liher die zum Horſtan rerſat ſeſtellten Anträütgze 
allgemeiſter politiſcher iragt, W. chrelten. —Vat- 
eir üWichenborſ) beanltrant, Vorbereitüngen guür 
Tagung des Parteltages nuch nach Ende W.den 
Woche zu treffen, — EUmmel (Apoldaf will ben 
Parteltag nicht Aeten⸗ kelbſt wenn er em Sonn⸗ 
abend mit ſeinen Urbelten ſertig wird, Wir mülſſen 
dann noch die etwa notwendige Vyltsabſtimmung 
E n Uet Mun, Sbiut des g0 telta 35 E 

„darüber am luk des Parteitages erſt zu 
jentſchelden. (Beifall.) — Ueber den ü 

Einigungsantraß Braun 
wird ablatzweife augeſtimmt. Er wird gegen kleine 

ipderheilen aneaommen. Der Veſchlutz des 
Parteitanges Jautet: 

Bel allen Perſuchen, das Proletaptat wieber 
hue Einheit zufammenzuſchweißen, wandten ſich 

ie Vertreter der f. S. P. wie der 
V. D. gegen die Grundſätze der Demokratte. Ver 
Parteltaa lehut das Streben nach einer nur 
autd an ur ſür des Zei — anfrecht 3 — und 
auch da nur für kurze Zett — aufrecht zu exhal⸗ 
tenden, Diktatur einer Minderbeit ab. Ver 

arteitag erklärt ſeine Pezeitſchaft in Verhand⸗ 
ungen zur Einigung mit der U. S. P. auf der 
Grunblaae des Erlurter Programms zu kreten, 
lobald bie u. S. P. den Grunbfatz der Demokratie 
rückhaltles anerkennt und ſede Gemeinſchaft mil 
den Mitteln des Philchiamus und unter Ver⸗ 
werfung aller demokratiſchen Grundfätze wir⸗ 
kenden K. P. O, aufgeneben haben wird. Die 
Verhandlungen über die Eintaung können nur 
zentral gefttbrt werben. 
Emmel (Apolba) wünſcht noch Aüſtimmuna ber 

den Antrag auf Einſetzung einer beſonderen Ver⸗ 
bandlungskommiſſton. — Vorj. Schnln: Wenn ßen⸗ 
tral verhandelt werden ſoll, kann das nur durch den 
Parteivorſtand geſchehen. Der Antrag auf Ein⸗ 
ſetzung einer befonderen Elnlgungskommifflon 
wird mit überwältigender Mehrbeit abaelehnt, 
— der Antrag auf raſchere Demokratiſterung wird 
einkimmig angenommen. — Dle Miktrauens ⸗ 
voten gegen die Genoffen im Parteivorſtand oder 
in ber Reglerung werden zurückgezogen, Mit 
überwültigenber Mebrveit agelangt fok⸗ 
nendes 
Bertraneusvotnm für die Parteigenoflen in der 

Regiernüs 
zur Annahme: 

Der Parteitag der S. B. D. ſtellt die unein⸗ 
geſchränkte Selbſtändiakeit der Partei gegenüber 
der Regieruna und den in ihr wirkenden Par⸗ 
teimitaliedern ſeſt. Der Parteitag ver⸗ 
kennt nicht, daß unter der Regierunn manches 
geſchehen ift, das berechtigten Unmut 
erweckt hat und manches unterblieben iſt, das 
auszuführen bringend nötig geweſen wäre, aber 
die Fehlgriffe und Unterlaſſungen ſind nicht ent⸗ 
ſprungen dem Mangel an Tatkraft oder an gu⸗ 
tem Willen, ſoudern ſie waren die Folgen ſchwie⸗ 
riger Verhältniſfſe, bie au überwinden bisher 
nicht gelungen iſt. — Der Parteltag ſpricht des⸗ 
u 5 trotz ber zn tadelnden Vorkommniſſe ſeinen 

in ber Regierung ſitzenden Genoſſon volles Ver⸗ 
trauen aus. Er erkennt das hohe Maßs von 
Selbſtverleuanung an, das ſie bewieſen haben 
durch die Uebernahme der Regicrung in der 
Zeit höchſter Bedrängnis und lähmendſter Zer⸗ 
rilfenheik des Reichs nach innen und außen. Er 
dankt ihnen für die Hingabe an das Ganze, 
mit der ſie, ausgeharrt haben, obwohl ſie ſelbſt 
durch den Erfola ihrer Arbeit nicht befrledigt 
fein konnten. 

Der Parteitag ſichert der Reglerung kräf⸗ 
tigſte Unterſtützung bei Durchführung 
aller Maßnahmen, die zur Verwärklichung 
unierer Äarteizlere und damit 
Voßle des geſamten Bolkes ergriſfen werden. 
Die gewaltige Mehrheit des deutſchen Volkes 
wird hinter der Regierung ſtehen, wenn ſie ohne 
Zaudern und Warten die Verwaltung allſfeits 
und allenthalben demokratiſiert, das Verhältnis 
von Schule und girche zum Stagie im Sinne 
unſeres Programms orbuet, in Heerweſen die 
erforderlichen Reformeny durchführt und im 
Wirtſchaftsleben grundlegende Aenderungen 
triffi, dis den Forderungen und 
der Zeit entſprechen. 

An die Parteigenoſſen im Reiche richtet der 
Parteitag die Mahnung, bei der Beurteilung 
aller Borkommniſſe ſtets nur von feſtgeſtell⸗ 
ten Tatſachen auszugehen und den Unwert von 
Kritiken zu erkennen, die von verantwor⸗ 
tungsloſen Leuten nur zu dem Zwecke geübt 
werden, unſere Partei und unſere Vertreter 
in der Regierung in den Augen des Volkes 
als unwürdig des Vertrauens erſcheinen zu 
laßßen.“ 
Zur Frage ger Freiwilligenkorps wirb 

der Antrag Krüger (Potsdamheinſtimmigan⸗ 
genpmmen mit einem Zuſatzantrag, der fordert, 
daßs der Belagerungszuſtand nur verhängt und 
Truppen erſt dann eingefetzt werden, wenn die 
Partetorganiſation vorher gehürt iſt. und datz den 
Befehlshabern in den zeitweilia beſetzten Orten 
Genoſſen aus Parteikreiſen beigegeben würden. 
Alle übrigen Anträge hierzu werden ahyelehnt, 
ebenſo gegen wenige Stimmen der Antrag sal den 

äcktritt uun Noske. Angenommten wird eine Re⸗ 
ſolution für völlige Rede⸗ und Preßfreiheſt im 
ganzen Reiche, abgelehnt ein Aatrag auf unbedingte 
Aufhebung des Belagrrunaszuſtandes. Die De⸗ 
batle wendet ſich dann den Anträgen zu, die 

Agitation und Organiſation 
betreſſen. (Preſſe, Vildungsarbeit, Frauenfrage, 
Programmreviſion.) 

Braun (Nürnbergl: Umer 4—5000 beſtehenden 
Zetiungen haben wir noch nichr hundert ſozialde⸗ 
mokratiſche Zeitungen. Wir haben viel zu wenig 
Redakteure; die Bezahlung iſt bäufig jämmerlitch. 
Der Nachrichtendienſt der Partei muß ausgebaut 

  

sſwerden. Wir ardeiten mit dem ſchlechteſten Hand⸗ 
werkszeng h am Telephon, an der Schreibmaſchine 
uſw. Der Parteivorſtand ſollte den Nachrichten⸗ 
dienſt unter Ausſchaltuna der bürgerlichen Preſſe 
und aller privaten Intereſſen neu organiſieren. 

Gehrmaunn (Harbürg): Braun übertreibt. Nur 
die leitenden Redakteure ſteber ſchlechter als bei 
der düirgerlichen Preſſe. In der leidigen Gapier⸗ 
frage ſollten die Genoffen in der Regterung unz 
enbdlich zn unferem Rechte veröelſen. 

Hellmann [Hamburg) beſnricht die Aufgaben der 

       

E⸗balten, — Ruben (E e „Dörb klicht dem, 
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Preſſe ine Sellane 
ünter * 

lhleenen ge⸗ 
ervor, Dit Wtet Dü wir 

Len⸗ Bonen iue ‚ 

ilertdei der 
im Intereſſe der Reichsfinanden geſordert. — Der 
Antyan Schulz auf Fhrderunc des Bilduüngs⸗ 
weſens gekangt einſtimmig hur Aar ertedſch 
UAlle anderen Anträge Hierzu werden für erlediai 
etklärt, Gleichfals andenommen wirb der An⸗ 
trag Schulz au Pl der Jugenborganiſatlon, 
wobei die oaſter bis äu welchem, Alter ſich Sie 
Sonberorganiſteruna der Aihega, exſtrecken ſoll, 615 
zur Beralung des neuen Organiſattonsentwurſes 
zurückgeſtellt wirb, Gin Antrag Hamburs auf 
Schaffuna, alkobolfreler Ougendheime, von Leſe⸗ 
ſälen in Schulen, Errichtung von Jugendherbergen 
unb auf Bekämpfung des Kinvunweſens iindet Au⸗ 
nahme, Ebenſo ein Antrag auf verſtärtten ſchlal⸗ 
AA ſuß ber Jugend zud äin weilerer 
nirag auf Entmilitariſierung des gefamten Ka⸗ 

detienkorps, — In einem andenommenen Antraat 
wirh die Vartel verpflichtet, die Arbeitege⸗ 
mer M , oslalbemokratiſcher Leb⸗ 

zu fürbern, Dle Unträge aui 
Ginletzung eines Ausſchuſfes zur Programmrevi⸗ 
ſton und eines Ausſchuſſes zur Vorberentung eines 
seslalbemekratiſchen Agrarprogramms werben dem 
Partelvorſtand Uherwieſen, ebenſo Jämtliche An⸗ 
breſ auf ſfeörberung der loztalbemokratiſchen 

reſle. 

Ungenommen mird eine aroße Anzahl von An⸗ 
trägen, die ben Parteltag aufkordern, über alle 
ibien polltiſchen Pragen ſchleunigſt Auf⸗ 
klärungs⸗ und Werbematerial in große⸗ 
ren Menten als bisher zu verbreiten und dle 
Agitation unter den, Privatangeſtellten zu fördern. 
Der Anirag auf Gründung einer Zenträale für die 
loztaliſtiſche Anttation unter den Beamten wurde 
dem Parteiporſtand überwieſen, Schliehlich wird 
kolgender Antrag mit Überwältigender Mehrheil 
angenommen: 

Genoſten, die Der Parieltag erklärt, daß SGenoſsen. arteita, M erklärt, 
Reolerungsämter innehaben, der Partel verant⸗ 
wortlich bleiben. Er erklärt ferner, daß ble Ve⸗ 
kletbung eines Regterungsamtes kein Grund 
fein lann, den in Betracht kommenden Wenoſſen 
das, Recht abzuerkennen, in Parteivorſtand, 
Kontrollkommiſſion und anderen Inſtanzen 
Aemter einzunehmen. 

Es folgt 
der Bericht ber Organiſationä⸗Kommiſſion. 

König (Dortmund): Den gewaltigen Umwal⸗ 
zungen hit der letzten Statutenänderung von 1912 
muß endlich Rechnung getragen werden und der 
Partetkörper burch eine umſaſſende Reorgoni⸗ 
fatton umgeſtaltet werden. An dem 1etztigen 
arteiſtatut ſoll das Bewährte erhalten bletben. 
ie Organiſation ſon ſo ausgeftaltet werden, daß 

die Maſſen der Arbeiterſchaft auch gut ausgebildel 
werden. Die wichtlaſte Aenderung iſt bel 
der Gliederung der Drgantiſatton erfolgt. Die 
Grundlage der Organiſation wird jetzt der Bezirks⸗ 
verbanb, der vom Parteivorſtand nach volitiſcher 
Sweckmäßigkeit abgegrenst werden ſoll. Im Be⸗ 
zirksverband liegt das Schwergewlcht bei der Agi⸗ 
tation und den Wahlen. In der Partelorganifa⸗ 
tion muß der Einhettsgebanke der Republik ver⸗ 
wirklicht werden, Der Parteivorſtand verlangt mit 
Recht einen höheren Prozentſatz der Einnahmen. 
Etwa 25 Prozent werden nach Berlin abgeführt 
werden, während 20 am Ort bleiben. Ueber den 
Reſt verfügt der Bezirk. Der Beitraa koll grunb⸗ 
fätzlich wüchentlich erhoben werden und für 
männliche Mitglieder 20 Pfg. für weibliche Mit⸗ 
glieder 15 Pfg. betragen. Geſtrichen haben wir in 
dem Entwurf die Beſtimmung, daß kein Bezlrl 
mehr als 12 Delegterte haben darf. Dringend ab⸗ 
zuraten iſt von einem belonderen Frauenbeirat. 
Wir machen ſetzt grundſätzlich keinen Unterſchied 
mehr zwiſchen Mann und Frau. (Beikall.) 

Nach der Mittaaspauſe wird in der Aus⸗ 
prache ber den neuen Organtliatlonsentwurk 

elne Reihe von Einzelwünſchen vorgetragen. Ver⸗ 
treter der Jugenborganiſation wünſchten, 
die Ingendorganiſationen für Mitglieder bis zum 
20. Lebensjahr gelten zu laſlen. — Feldges (Trier) 
fordert die Errichtunga eines ſozlaldemokra⸗ 
tiſchen Bauernvereins, der auch die Ver⸗ 
tellung der für die Felobeſtellung notwendigen 
Geräte nach gerechten Grundſäden vornebmen ſoll. 
Der Rröner überbrachte dem Parteitaa die Grüße 

un Ses beſehten Gebistes And erbat tat⸗ 
ge Unterſtlltzung in der Aßwelſuna der Los⸗ 

trennungébeſtrebungen der Zentrumsclique. (Bei⸗ 
fall.) Wir erkläxren vor aller Welt, daß wir deutſch 
ſind und deutſch bleiben wollen. (Stürmiſcher 
Beitall.) 
Wir lehnen ein ſür allemal taatliche Sonbergrün⸗ 

dungen am Rhein ab. 

die hier das natürliche Beſtreben baben miiſſen, ſich 
von Deutſchland loszulöſen. (Stürmiſcher Bet⸗ 
ſall.) — Grühn (Graudenz) warnt vor einer zu 
ſtarken Erhöhung ber Belträge. Er verſichert, daß 
auch Weſtpreußen unter allen Umſtänden beim Reich 
verbleiben will. (Lebkafter Beifall.) 

Frau Ege (Frankfurt a. M.) begründet 
Antrag, einen beſonderen Parteiausſchus 
Frauen einguſetzen. 

Abeler (Karlsruhe) 
trallſatlon und den einbeitlichen Beitrez. Elne be⸗ 
londere Organifotion der Frauen unb der erwach⸗ 
jenen Hagend können wir nicht brauchen. 

Frau Kühler (Berlin): Wir brauchen mebr 
tüchtige und Gee Frauen als früther, auch ſür 
den Kampf gegen lnks. Dazu müſſen aber die 
Frauen in die leitenden Körperſchaiten ſelbſt binein. 

Enz (Barmen]): Slehen wir die Jugendlichen 
Aber 7 Jahre in die Parteloxganiſation, daun be⸗ 
korrmen wir eine keugſozialtſtiſche Bewesung. 

Könuig (Schluhwort): Die Feſtſetzung gleicher 
Beitrégçe für weibliche und männliche Mitglieder 

iel, beute aber noch verkrüht. 

Die Vorſchläge der Organiſativuskommiſſion 
werden in der Abtiimmung angenommen. Ab⸗ 
weichend bavon wirhb nur beſtimmi, daß in rdeini⸗ 
Uhen Bezirken der Bezirksverband den 15⸗Pfa.⸗ 
Wochenbeitrag für Münner und 10⸗Pfg.⸗Beitrag 
iütr Frauen zulaſſen kann. Zur Einberufung eines 
uugerordentlichen Varteitages ſoll nicht einſtimmi⸗ 
ger, Beichluß des Parteivorſtandes oder der Kon⸗ 
trollkommilſion erforderlich ſein, ſondern künttin 
nur Dreiviertel⸗Mehrheit. Unter den Beiſitzern 
im Vorſtande follen mindeſteng zwei Prauen lein. 
Darteiorganilationen mit mehr als 10000 weib⸗ 
lichen Mitaliedern bürfen eine Frau in den Par⸗ 
teiausſchhß ſenden. Der Jugendorganiſatton 
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Ke⸗   ſoslaliſtiſchen Lebrer im neuen Staate. 
die Not⸗ Frau Inchacß (Parreivorſtand), hebt   Löbe teilt mit, daß die Narinnalverfammlung au wendigkeit einer Ausgeſtaltung der fozialiſtiſchen 

hören die Jugenblichen bis zum vabre au. 
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2 — Der erite Teil 

&Stimme Koch⸗ 
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5 folat nunmebr der 

„Perichterſtatter, Vober Oin großer Teir diel 
Wiebist ilt boreits bet der vol 0% Aufsracht 
ſrirbiat, Die unz gugedachten del baben miir 
ens 50 andare Inſtanden öekomiten, MWürr 
fauern wüeherbecge in, fein Mantat gusenaben, 
müßle es nieberlegen, (gehr ricztigi Eine vyr⸗ 
Übergehende Amoctſenhent in 2 Heimat bet Uhß⸗ 
züuhen und Streits in, aber oßr nöſiaer als di 
Tellnahmné bei einer Abſtimmung Varlament 
Die Entſchädibana beim . „ 0 zur Sozia⸗ 
lillerung die u auf, alle Püälle abgeles 
Nachdem die Unabhünsigen eine Teilnahme an 
Megſerun aglernn ſatten, blieb uns nur, 
Koalativubragſerung uürih. Die Gcha ie * 
Orgenes bee Mäte, gaz glelch wis 

Ees 
2 

leßen“ Ghebhafß unſelige ft Len. 
eflen.,, Gebhajte Zuffimmung.) Eindehserepabii, (eßbeltet Weilag) 
Organſſallon ber MReichtweve wol 
Stüc« Demokratlt Lomein ine Militär⸗ 
macht brauchen wir in febem Angenblick vartet nagt 
Es ilt eine Leiſtungovrobe, wenk eine Partet net 
50 Jabren der Krilſk, ber Oppoſſtion und ber Ver⸗ 
antwortungsloſigkelt plötzlich die gande Gerank⸗ 
wortung für dlié hiegterung üverdehmen und allr 
Dinge von der anderen Geite anſehen mutz Leinen 

Harielgenoſſen als lniſter wilren nach eingen 
ierfeliahbr auch uuten bürch, und einer rein ſoßia⸗ 

liltiſchen vder einer laenein belt Aegieruna ginge 
eb, ulchi beſfer. Allgemein beirtedigende Arbeli 
baden wir nicht leiſten lonnen, Wir erhoffen für 

Len tbten.e Mienssen.i, Dle,Debglte es'an en letzten „— Die 
Sönnabend vertagt. — Schluß 7 nbr. 

Politiſches. 
Elne „Zuchthaus vorlage“ 

Unabhängige Blätter verbreiten einen „Euntwar 
etnes Geſetzes zur 
lebens“, den angeblich die Regterung bei der Na⸗ 
ttonalveérſammlung einbringen will. Der Ent⸗ 
wurf beſeitigt in ucht m Maßr das Streikrecht. 
Nun iſt aber auch uſcht ein Wort bavon wahr, daß 
die Regterung beabſichtigt, einen folchen Entwur⸗ 
vorzulegen. w 1223 anzunehmen E daß 
ein „Unabpängiger“ die einzelnen Paragrappen 
des Geſetzentwurſes aus en Fingern geſosen Et 
wärs interefſant, fei n, wie bdie Preiſe de⸗ 
U. S. B. äu dem ganzen Schwindet gekommen il 
und ob es lich etwa um bie Prwatarbeit eines bei 
der Regierung beſchäftiaten Gebelmrats handelt. 

Gegen bie Stenerflüchtigen. 
Der Reichskinanzminiſter bat der Nationalver⸗ 

lammlung den Entwurf eines Geſetzes zur Ergäu⸗ 
zung des Geſeszes gegen die Steuerſlüchtigen vom 
23. Jult 1818 vorgelégt, der eine weſentliche Er⸗ 
ſchwerung der Beſtimmungen über Abwanderung 
von Kapital ins Ausland bedeutet. Die nach 5 5 
des Geſetzes zu leiſtende Sicherheit ſoll künftig 
bis auf 50 Prozent des Vermögen? des Stener⸗ 
jlüchtigen erhöht werden. Die Sicherheit ſoll auch 

aaterei 
ir brauchen 8. 

    

    
         

  

daß Vermögenswerte des Steuerflüchtigen dem 
inländiſchen Steuerzugriff entzogen werden ſollen. 
Weiter ſoll die Reichsregierung ermächtigt werden, 
mit auswärtigen Regierungen Uebereinſtimmun⸗ 
gen gegen geuenfeitige Rechtshilfe bei der Feſt 
ſtellung des i24 Auskande befindlichen bewenkuhen 
Vermögens ber in Julande wobnbakten Pr⸗ 
zu ſchlieben. 

„Demokratiſternna“ der Eiſenbabn. 
Dlie „Thüringer Allg. Zts.“ meldet: Eine von 

dem Eiſenbahnbeamtenverband und dem Deutſchen 
Eiſenbahnerverband für geſtern nach Erfurt einbe⸗ 

    

amten, Hilfsbeamten 
Etlenbabndirektionsbezirks Krturt beſucht war. 
nahm mehrere Eniſchliekungen an, in denyen die 
ſoſortige Demokratiſterung bes CEifenbahndirek⸗ 
tionsbezirks Erfurt, die Neubeſetzung der Stelle 
des Präſidenken un/ verſchiedener Dezernate durch 
Männer verlangt wird, die aus dem praktikchen 
Berufsleben in ‚erbindung mit der Vertretung 
der Etienbabnbehptenſt ben. Zur Vermeidung 
von Siockung⸗a in ün , Setrith üiei⸗ 
den die Gewerkſchaften brauſtragt, die betreffnden 
Dezernate ſofort zu beſetzen und wegen der end⸗ 
gültigen Beſetzung riit dem Miniſterium in Ve⸗ 
bindung eu treten. Schlietzlich wurde gelordert, bir 
Stelle des Präfidenten der Elſenbahndirektten Er⸗ 
ele mit bem Rechnungsreviſor Heinrich Schütze au 

etzen. 
Htierzu wird dem W. T. B. von änſtändiger 

Stelle mitgetrilt: Der Miniſter der öſfentlichen 
Arbeiten Oeſer iſt beute ſoſort nach Weimar und 
Erfurt gereiſt, um gegen diele Art Demokratiüe⸗ 
rung unverzüglich an Ort ur“ Stelle die erin-der⸗ 
lichen Maßnahmen zu treffen., 

Unabhängiger Putſch in Baden. 
Nach einer amtlichen Meldung er „Ka. 

Zetitung“ hatten die Unabhüngigen in 
(Bodenſeesebieth durch Andro 
und Gewalttättakeiten nute 
anwalts 5 
manns Or. 
nunmehr zuverläiſig erfahren, iſt Dr. Pfaff be⸗ 
reits heute morgen unter dem Schus eines oröße⸗ 
ren Gendarmerie⸗Aufcebotes wieder in ſein Amt 
eingeſetzt worden. Der Fübrer der Unab i 
Rechtzanwalt Wieland, wurd. 
Staatsanwaltſchaſt hat die ſofortigen 
zur Unterſuchung der Stockacher Vorga 
leitet. Zurzeit berrſcht in der Stadt? 

* 

Die Entjeſtinungsarbeiten auf Alaud, die durch 
deutſche und finniſche Arbeiter ausgekübrt werden, 

baben begonnen. 
Toch befienhli den Rückzua aus Ekiand. In Lon⸗ 

doner Kreiſen verlauiet, daß JFoch im Einverneb⸗ 
den mit General Hugbes den Deutſchen. die die 
Eſtländer noch immer angreifen, den Veiehl er⸗ 
teilt babe, ſich hinter die bereits krüber ſeüge⸗ 
itellten Linien aurückauzieben. 

Selsilche Anleihe in Amerika. Dle „Times“ be⸗ 
rithtet, das die belgiiche Regieruna cise arpße An⸗ 
leibe in Amerika vorbereitet. 

Kür den Achtſtundentag und 
wurde am Sonntaßg auf Aufforde 
demokratie in allen arpzen Städten 
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Sicherung des Wirtſchafts⸗ 

dann geleiſtet werden, wenn Tatſachen vorliegen, 

  

rufene Verſammlung. die von ungefähr 10 000 Be⸗ 
S Eiſenbahnerbeitern des 
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Mittwoch, 18, Junli 

tang⸗Oberſchleſlen: 

„ 
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   Dvr Eust WIE i. 7er Ea. . 0)‚ ei u, Har kalſerlichen rnttein tat un. 
wätsete meine Vebens, Er war ein Deutſchland im Aubfand ſchen . L pergwtott Peredet. Neun 5— bei Ber⸗ 

Dolk und unſere Kultur. Hätten Auenten der anberen bei uns7). Sch nüur mit lailler Entwurſes ſollen Recht    

    

Eüeil E 
ö 5 geſtimmt ober uns wenia-der Seutſchen Gölttik ün tuün. — Wir verstrſen 

3 SA Bentſchiaud Hieles 5 V 13 W5 Wollen eine BE — 

olber: - W ceat e 
iuge Väſt eine Oilge, das Habe iln Kamen 

Mullieren Giaas un e Leit. Wir verbitten und es aller“ 

'ein: 

üüt ſol einmal nach Vicht 
Pivlelarjer, 25 er volniſch Ader Dg 

     tren wen Allen und weikere Willtenen u daß Cie Regieran iinei anderén Lan⸗Felen. Wir erbeden flammenden Aü Cogän 
Irücvelt. 4e e, WIHero und Lantenſbes tre gen In ung ſchichkt, Am i en 30 ieſen Frirdensvertrag. AMeldzmiſcher Beifal.),) 

TSaeeen , e üeeree eih.⸗Keellgsher Beltel und HünderPrebichewintouno. nhsen, Fe Peiltahne ner 
25 den Herigten gichtemeki une Bofchen klaiſchen.) ‚ eeädlggung n neeins emerkungen 

      

er die Beret ics ſal Eer Eütenttfordesunden 
waren auch fachlich ſalſch, Was wir der Entente 
angeboten baben, iſt bas urseyſe mögliche, Bor ber 

u erſchlagung Rußlands. Bernſtelns 
keber belde Vortrage wird gewalnlam diska⸗ We 
f. ů 
Scholz Berlin: Jetzt, kurz vor dem Abichluß des 

von 
iem gt. ů n des Anifer Enie 

beten —— Sheunegen SSache 201. —— le 
then Teileß ber ann von Cbarakter geweſen wäre, bpie ScO. ArüPten Seiles Herſu 

      

  

   

in mär 
Stterrug ü cbden daun wäre er Kenangen, als jein Rat nicht beſolgt Kecſailler Friedens Lurfte eine ſoiche Rede nich ge. Kieberlaße hätte uus pur ble Kontinentalvolikik 

Aſe, ſe if es vicht aner ſſen, ben V W0 E ber⸗Hhyirde., Die damaligen ſranztſſiſchen und enaliſchen Pallen Ewerden, nſSehii eitſaß) Solie Tellow- Letben 2 anen. Der Weg zur Erſanblgand mit 
cht werden in LenGieuben, von jenfelts der uniſter Birtami, Mialer und Abel Ferrv, MPrey Herskow gewmfät, was Bernfiein bier ſagen würde, England aebt nyr üder Gurdva. Pereinzeker Bel⸗ 

I5 n e Lee Leheuden ArkeGerct, igcerd et 31 0 Len e. Gaaß 852 — rtüng vüg e 2 wenn Kilguaper-Eonn be Bon Dentichlands Ullein⸗ ü ů ů * r m. „, W. eberg: 
Orlchen werse, Wenig, nia von Enaland aeſchmaren, für den Frieben ein⸗-[Bernſtein erklärt, neun 8 ühntel, der Bedingungen ſhuld kann nicht Ar weuchen werden. Unſere alten 

Machthaber ſind biindlings ins Werderben binein⸗ 
aetaumelt. — 

Dr. David: Die foslalbemokratiſche Reichstags- 
kKaktlon,ig niemals für die Zerlchlaan Nußlands 
eingetreten, wohl aber für vas ehrliche bemokra⸗ 
tliche Selbſtbeſtimmungsrecht ber Raudrölker. 
Cohen verſuchte, ſie mit Gewatt bei Rußlaub zu 
halten, Goben wollte die Selbſtündtakettsbewegung 
der Polen niederſchlagen. (Hört, bört!) Cohen bat 
in der Praktion von der „Phraſe des Selbſtbeßim⸗ 
mungsrechts der Bölker“ gelprochen. Seine Voli⸗ 
tik haben wie ſebenſowenig nligemecht, wle Die 
Preiter Zerrtihungseolilik. Oier t mii,tak 
tiſchem Geſchick die ungebeuer liertaen Waffen⸗ 
ſtillſtandsverbandlungen gefflort. Auch bier iſt 
Coben reiner Hlluſionär. Seit Monaten unteritützen 
die Franzoſen alle Abſplitterungsbeſtrebungen und 
geden darauf aus, Veutſchland eückſichtslos zu zer⸗ 
trümmern. (Sehr wahrl] Nach Cohen ſind ſie die 
ltebenswürdiaſten Leute. 

Coben iſt mit Bernbard in den rückſichtslolen 
U⸗Boot⸗Kriea eingetreten, in ber Craktion lit er da, 
mit öoſe abgeſallen. Wir haben ibm darauf ſofort 
die Bertretuna der Vartei in Auslandslragen ent⸗ 
zogen. Dann iſt er in die „Vofſiſche Zeitung“ ge⸗ 
flüchtet, wo ja noch mebr ſolcher gekränkter Leber⸗ 

SS prie von lan lein in 
ſem Gegenſatz zu dem Wirken von Jaures und ſei⸗ 
zern Tebe. Janres :vurde ermorbet, meil er er⸗ 

Keittels unterdrüchen werde, kann Wenichen⸗ 
Mud Geſender Urdekerpint füteßen, und war Blut 
der Uuſchulbtgen, ste von den Puiſchiſten auk die 
Siratße arsr⸗ Boßian, kind, um dann ſelbſt zu ver⸗ 
Eminden. MDie Bofiaune aut JAle Emee Laller. Ble 
dem kleinen volniſchen Teil ber oberfchleſſichen Be⸗ 
in Knttese tänlich eingeilmpft wirb, womit man ſie 
beriam en aufretzt, muß aber ſo ſchnell als möglich 
— Cwinder. Diefes iüt ober nur möalich, wenn 

Erüporntransporte der Armecaller folort ein⸗ 
weſtellt werden. Acd welß, daß Sie und die Reichs⸗ 
rtalerunn ceywungenerwelſe dem Trupwentrans⸗ 
burt Kraseſtimmt haden. Da cber die Volen tüalich 
eie Kude isres, Lie Demarkattensiinie nicht achten, 
lo dbefte die Resteruna ibrer übernommenen Ber⸗ 
vflichtung aieichlalls entboben fein. Im Intereffe 
uuleres ntens. und zwar deß Friedens nach außen, 
der Kuhe und Ordnuns im Aunern. hitte ich. wobl 
unter ZSnſtimmnnd von 90 Grogent der 
Hepölkeruna des mir unterſtelten Gebiets die 
Xruppentransvorte ber Xrmee Haller ls⸗ 
kortetnzultellen und mir Nachrichten zukom⸗ 
men àn laffen. 

Iu dem vorſtebenden Telegramm des Staats⸗ 
kommniſſart Hörſina an die Reichsregiernna bemerkt, 
die Kattowiter zuſtändige Strlle, datz die Trans⸗ 
porte ber Armee Haller am L. d. M. hr Ende er⸗ 
reichen werden. ‚ 

An die rvölkernan 

    utreten (Cachen.) Aäfr waren am 4. Auguſt leizerLer Granzofen feien berechtigt. (Sört, hörtl) Auch inforniiert, aber warum baben wir an HerPbas Trelben der akttnttilchen Sondergruppe leünen 
ſauſchen Saktit kepgebatten, oid, wir beſer kultr.wir eniſchiehn aß. Wir wollen Erieben, auch Lit 
eung — wir 8 K035 801 Ariedensbedin⸗England. (Suſtimmung.) 

icle Ontenungtente. an denwen iiß Echeldemann,„Münißer Dite Sraun: Eh wer gicßt geraße-hy, 
e ie, er Ses e S. e gerte,esgensde. Keſti, ewann eben 20 ſagt: 105 gebe Doch nur deu Partel zu ſorechen, benn er iſt vegeiltert für die 
Inbalt der W. age ltert Belgi U Krlegékrebite eingetreten, ſolange Oftpreutzen 2““ 
U 'alt ber Gegenvorechl⸗ Ar wlehpr! Helgten und den Ruſſen beſest war, Erſt nach ſeiner Befreiun, rankreich ſind Jurch den Krien furchtbar mitgenom“ iüt er zur enſelle übergegangen. (Hört, börtl 

See res, Seeled Eas r) Al DeSſeete , L, 
Kulſen in Otkprenken etundrangen gab es noch feine aule euſetes Laabes, (Sebr richtiah Aßer 
U. S. V. (Nonke: Aber geheult haben Ste über die 
in Oſtrreußen aclallenen Ruſſenl) Der deutſche Ge“ 
neraiſtab bat Oſtpreußen prrisgegeben. [Noste: 
Iit das ein dummes heſchwätzt Beiſall.) 

Wenvſfen! Meiunnasverſchiedenheiten wüſſen ſein, 
aber ich ſage das wirklich nicht, um Uneinigkeit 
in die Bartei zu tragen. ‚Beifall.] Hätte ſich 
Deutichland im Weſten defenſir verpalten, ſo hätten 
die Weſtſtaaten den Krieg nicht mitgemacht. (Teil⸗ 
weiſer Beifalt) Für Imperialismus erklärt man 
jetzt bei den Weſthaaten ſehr viel. was nur berech⸗ 
tinter Patrlotismus iſt. Im Oſten fordert die En⸗ 
tente die Wiederberttellung Volens in einen Gren⸗ 
ärn ron 1772. Dafür üns auch Marx und Laſſale 
eingetreten. Auch wir dürfen nicht das diſtvriſche 
Necht verfechten, owett es ein Unrecht gegen die 
Lebe⸗ Die Sorachenkarte entipricht Kiemlich Die t aternlich 

  

    
    
     

   

  

  

  

      
eln kinbet ſich Halt. in ſeinem eleenen Vaterlande 
nicht mebr zur (Heiterteit.) 

Bernſtein bat immer nur von ber Heutſchen Schuld 
geſprochen, als ob auf der anderen Seſte Engel 
ſünen. Beil wir wußten, daß bel unſeren Feinden 
genan in der ranßaierige Fuwertalismus berrſchte, 
wie bei uns por der Revolntion, dethaid bhaben wir 
wöhrend des Erieges alles getan, um die Nſederlage 
von unſerem Bolke fernäußalten. Selbſt wenn 
Bernſtein von der Gerechtigkeit der Verſailler 
Bedingungen überzeußt iſt, härte er bas in bieſem 
Augenblick nicht ſagen dürfen. (Stürmiſcher Beifall.) 
Damtt hat er unſeren Genoſfen in Eugland und 
Frankreich einen ſehr ſchlechten Dienſt erwlefen. 
(Zuruf, Es iſt ein Unglück, daß der Mann bier ſo 
aeſprochen bat.) Unſere Feinde wollen mit thren 
Bedingungen den wiriſchaftlichen Aufban verhin⸗ 

  

    
   

  

Adent Lebenden f!. Zu aleicher Beit richicte der Reicha- und genan ter Demerlativonslinle ber Entente. lebren, weit ſe von bieſem Wicberauſban die Durch⸗ zen Tere, Fasten reaude erens . 
Staatstommißar einen Aufruf an die oberſchleſiſche ß Aiderſprüch“ Oits Orar un/ füthrung der Soszialiſierung befürchten. (Sehr rich⸗kannt batte, datz die höchſte Gelahr bei Rußlund 

Kr Mon Parter Eiderinruch: Oite Braun ruit: Ruäünntj tig!) Vernſtein iſt in der Partei nur ein Elngän⸗ war, und von Frankreib forbertc, daß es mit der Bevölkerung. in weichem er eine Belobuung von 
100 000 Mark für dilelenigen außfetzt,. die dazu dei⸗ 
tragen, dos 1. Lie Berbrrcher. die Gilenbabnkörper 
knd Braücken seſpreust und die Spreungruß vor⸗ 
bertiten, 4 bie zu wutſchen mit uud obne Walien 
dstfordern, 8. die für gewaltfame Losrelszuna ſchle⸗ 
fiſcher Gebietsteile arbeiten. 4. die den Keind von 
außen begunſtigen oder ihm Kacheichten zukommen 
laſßen, alo Spionage treiben. 5. die ihm angrben, 
bei welchen Perlunen Gaffen wie Gewehre, Ma⸗ 
ſchinengewehre. Handgrangten, Sorengſtoff aller 
Art, Revolverpiſtolen, Munition aller Art uſw. 

ruſſiſchen Reglerung energiſch ſpreche. Unſere 
Kriegsvolitit war aufVerſtändiguna auf der Grund. 
lage allfeitiger territoriater Uuverſehrthelt und 
wirtſchaftlicher Gleichberechtiaung aufgebaut. Da⸗ 
fUx ſind wir in Stockhbolm und überall eingetreten. 
Die Internationale iſt praktiſch bebentungslos und 
ohnmächtin. Der jetzige Streik der franzöſtſchen 
Arbelter entſpringt nicht internatlonalen Motiven. 
(Zuruf: Sie ſtreiken nicht zugunſten Deutſchlandb.) 

Die engliſchen uns franabſiſchen Sosialdemokra⸗ 
ten erfahren von der Gebeimdiplomatie nicht mal 
den Wortlaut der Forderungen dex Alliterten und 

Wichtiger als die Sprache, iſt die volitiiche Geſtn⸗ger. (Lebhafter Belfall.) Redner geht dann zur 
raing un rcrn, ue üe küvnn des Oſten: EE Politik Aben Dess betont dabel: Wir ſind 

ne Ur 3 Ung. ſi. e jchiimm ausict-fni in Tſter Linft E „ ſond * 0 s , Gieß, üüeü uerſter Linte Demokraten. ſondern Soſta 

mit Weibßbri n.) Wir wollen keine deutſche un 
keine valniſch Irrkbenta Sozialdemokratiſche ß, vnrtau verhelen oens, baan weiß b5 — 
Inkbennlitir kanns nar, Belkerdnndbvolitit ſein.praktisce, Politik nichts verßebt. (Lölderfvruch Dieſe verkolat auch Milirn. In der polniſchen Berndeins] Sie war unerhört. Gerade wir So⸗ Kraae bat er ch aus Unkenntnie fetaerannt. We,sialißen ſolten wiffen, daß die Schudd am Kriege 

'en Wilton fiacet es eine iehs gsmiüctte Geiellicait nicht an einzelnen Verjonen fiegt. Wir follten nicht 
üiremamen. Die Herteſtverlammlung geten die meßr ſvrechen Aber öie vllen Kapeken von 1914, 

verborgen gehallen wird ſo daß ibre aericßtliche Anterbrückung der Völker am Pftnaftonnabend in zonbern üüber die Not von 1019. (Beifall) Es gibi Beſtrafung erfolgen kann. Daüe Waer die il Nrechbafrarbindan, müfeg. lch reine deniſche Vegierung, die die Bedingungen von könten dagegen nichts machen. Die Arbeiter der baße in Sern mit Anseförtaen keindlicher Staaten Berſailles burchtühren könnte. Und wenn die Re⸗leinblichen Linder müſſen ſich erſt die Machtwofttion Balller Eperrung des Grenzverkehrs. geiprachen, Dit eS aut irit Dentichland meinen, 'erung und 5 Aienalveriammluna ſie glticherkämpfen, bie wir in Deniſchinnd baben. 
Bresles, 16. Funt. (B. T. S. Rachdem die voi⸗-Irpelt Lird erſchiners, wena ſie daraut binmes ies woßl annehmen würden die hungernden ſerſt wirb die natienale die Bebentnna bekom; 

niſche Regieruza bereits feit mehr als 10 Tag⸗ dentſchl sEr 5 doß man nur die 8 an alefFrauen ihnen mi Berantwortuna für bas zen, Sie ſie haben maut, um bie Menſchheit glück 
die Grenze gegen Schleſien nönig geſverrt har, bat anbert has 5 rubees man nur die Foſlade ge“weitere Maßßensterben zuſchreiben. licheren Zeiten entgegenzuführen. Vorläufig iit nur 
daß Generelkommando im Einvertändnis mit dem andert bar. Ginrt Heumans Müner (Barletvorſtant): Bseenſtein Peeuteüß,(pdiedemdkraiſe Saochuſ,waltge der Reicha. und Staatskommifar mit dem beueigen die, Internationale ü nicht bart gegen ums.frergißt. daß man nicht alles unter dem Geſichts-bentichenerbetterſchaft und unſerer deutſchen Volls⸗ 
Tage den Grenzverkebr, auch elnſchlieklich des lo⸗ uer pruch. erpnetine⸗ Toomaß umd Anengudel runkt des Rabbiners von Minsb betrachten kann. ntereſſen. 
genannten Kleingrenwerkehrs gegen Polen, ge⸗and vicht inngere ů 0 nng. erenenHriterkei, Sehr richtig!) Snomben hat den Frie⸗ Bernſtein hat ſich an anſerem Volke unverseiglieh 
perrt, Bar die Maßznabrte wor aus, enzicheidend.eruug Mienehen, is wir: alte Ang ahen Peun Denäbertras als Schurſerei pezeichnek. Bir den⸗ vergangen, alc er neun Zehntel der Ententefords. 
daß bie große Zahl der unerwünſchten polniichen Reden ů endchen. — 132 8 alen „Oren ven nicht daran, neun Zehntel einer Schurkerei als rungen berechtigt nannte. (Bernſtein: Habe ich nicht 
Reiſenden die ſehr ichwierige Lebenamtttellage den llinat der kameradickaitliche Geiß Peraus, Recht anmerkennen. Sehr autt) Für dle Zerſtz⸗geſagt.) Iych wollte, er könnte das Wort auslöichen. wellerbin verſchlectert. cyn den auch die Verner Konterens keherricht mor.rungen vene Krleosnowendigkeit in Frankreich Adolf Hoffmann hat dieſen Vertrag einen Halsab 

and Beigien wird uns noch manche überraſchende 

   
     

  

   
       

                            
   
  

  

    

   

     

     

  

    Freunde an der Arbelt. ſt nicht undbillin. wenn das Schicklal des beutſ Volk⸗ Das i „ man von Deutſchland verlanat, e ben. was g; Staatsa iiů „e dentſchen Volkes Das iſt eine ge⸗ 3 e Liſ, een S u rer er e. eg Je, weiſenler Mins i fesnigle Senl, iher Lar Sennm, hn aßen Seni, 
Edsard Bernſtein: E ant.. — daß wir uns durch die Entenie nicht zwingen lleßen ů Dandtaa hat ſich öort einmütia für Frankreich ent“ Mit unler Sländtſ⸗ ůi . Unlere auswärtige Volitit iſt wichtig wegen ibrerſchieden. Noske: Vorher einſtimmig für De Sar in Vern durchaus Wrennbrcarinh veshanhelt wuther 

Bern Hat einſttmmig gegen jeden Gewaltfrieden ſchneidervertra U ö ůj IAn 7 i — 5. in genannt. Unſer Volt iſt in Höchſter vroteſtiert. In Frankreich und England ſind nnſere Rechnung vräſenttert werden. Die Schuldigen an Lebensgefahr. Die dentſche Sozialdemokratie träat der Parteita in 5 ima bieſem Schaden. den unier Volk zu zahlen hal, ae⸗ 

EI k. 15 „. b Wort, bei jeder Tat bewußt ſein müſſen. (Stürmi⸗ 
us Kvrrel ů 0 Keit kann man Peint 2 Vert Durn mit veller Saßr⸗ Humbug. Erxſt Zurch die Internationale der Arbel'ſcher lana anbaltender Beifall) vrreſerat erflattet zann, nem Volke dienen, ů ier kann sieter Bund vonKabinetten ein Völkerbunz Noske aibt eine Erklärung aßb, in der es heißt Die elſaß-luthringiſche Frage ißt erlebigt. Der werden. ‚ 

Kackwirkung auf die ſezialiſtiche Internationalr. land!) Gleichwoß! trete ich fär die Volks⸗ mit dem recht zöfiſ⸗ ia⸗ 
Der Ausen:niniſter mag aut ſein., aber internari muna in Elfaß-Loibringen ein. Mit aller Schs, er e Eurhen 8521 Lamiihr unt, Ver. 

  

unſere Truppen in Kurland und Litauen zu laſfen. 
(Sehr gutt) Nirgends ſtünden deutſche Truppen 
mit Eſten, Letten oder Litauern in Kampf. (Beifall.) 
Eine Anzahl deutſcher Freiwilliger ſei in die bal⸗ 

   
   

  

    
   
    

  

  

    
     

     
     
   
   

    

   

        

nuler Ers [Deiterkeit.) Bedaue 'egen die Kerkwürdige nünſtiger geworden ſeln. Von ein 
taler it en Aert e ger en ſeln. dem Druck derſtiſche Landeswehr eingetreten, wougegen man macht Ue Winer ennis müech niant nicde⸗ n. Scbeidemann: Anternationale veripüürt man nicht viel. Unſere los ſei. Sie ſeien barauf aufmerllam gemacht wor⸗ berdeſteüt — 0 K1L beꝛ ö‚ cht wis die Dirſe wollen Kriegsvolitit mar ir weſentlichen richtig. Sie war den, daß le damit ihre deutſche Staatsangehörig⸗ ſtellt. r 2 t vorgeſtern di⸗ Lgegen die gauf einen unentichiedenen Krieg eingeſellt. Die [keit verldren. Er habe dieſen Sachverhalt, der die Errditsewilignng ais endgültts gerechtlertigt Se.ang 

Feichnet durch die Friedensbedingungen von Ver-werfli 
ailles. ie Bebingungen find as Erg-pbn 

riichen E2 

  

Zufimmune zn 
mese bielr Art feiner Stiszas⸗ 
Serrn Bern⸗für di⸗ 
überksßen und 

„Frleden von Bukareſt wurde mit 
Ersett beſchloſſen. Scheidemann trat 

bnung des Fricbdens ein. Die Geſchichte 
rinmal das Hrteil fällen, das wir Epigonen 
der E der Alten würdia erwieſen baben. 

Unwaßsrheit der in der Anfrage Davidſohns aufge⸗ 
tellten Behauptungen erweiſe, vor zwel Tagen dem 
Mitanfrager Krätzig mitgeteilt, der ihn aber nicht 
weitergegeben habe. Dieſe Ertlärung wird mit 
ſtarkem Beifall und lebhaften Hört-Hörtl⸗Rufen ent⸗ 

     
          

           
   

   

     

  

   

  

erreichen, vielmehr das Los des Arbeiters noch 
verſchlechtern werket. .. Wenn er durch ben 
Hunger genßtigt ſein wird, wieder anzuſfabren, 
wird man ihn noch mehr ſchinden, die Gefellſchaft 
wird ihn mit Hieben traktieren, wie einen ver⸗ 
laufenen Hund. den man in ſein Loch zurück⸗ 

eine ſchen einer ganzen Mann erforderte, um um⸗ 
kangen zu werden: man erzählte denn auch, daß ſie 

jechs Verehrern jetzt allabendlich zwei 
b5 von wegen der Arbeit. 
Doch jett ſah Etienae zu ſeinem Erſtaunen 

NRaſtenen: ans Souvarine eintreten, und als die 

        IDr ganzes Haus 
den Baiſcni uner. 
DꝛieSinladnagen v⸗ „ Sa 
Uebrigens, wenn das Gejes 
um ſo beßer. Es ſoll Zen Rachen aulreidet 

* innge Maun 

tlich    

        

       
     

    

  

    

   
        

   

   

    

   
   

  

   
      

  

   

Am nechien Tag 282 ů Sousv Iů 8 
ee, eet, Tage brachdte Paine Dtei VBiime die drei Männer in dem aroßen, leeren lagt ... Das will ich verbindera, verſtehſt du?“ 

Iu Arbelier- Sats alein aclaßen hatie, rief er aus: Er erhob dis Stimme und ſtreckte den Bauch 
id iSon da?“ 

elcher in der Nacht im Voreux⸗ 
arbeitet barte, weil die Maſchinlſten ſich 

nicht beteiligten, war ans sloßer Neyv⸗ 

heraus, feſt auf ſeinen dicken Beinen ſtehend. iind 
ſeilne Art eines vernünftigen und gedu 
Menſchen äußerte ſich in klaren Sägen, die reichlich 
und oöne Anſtrengung bervoriprudelten. War es 

    vertandte die 
egierten bes 

man ſicher war. 

    

   

    

   
: aber 

Dnunt waer die Bera⸗ 

un zechnere 

gierde gekomen. Bas Raffenenr betrifft, ſo ſchlen 
er leit zwei Tagen in Verlegenbeit zu jein; ſein 
dickes, rundes Geücht batt: ſein gemütliches vä⸗ 

in nicht blöd, zu alauben, daß man mit einer Schlage 
die Welt ändern, die Arbeiter an die Stelle der 
Arbeitgeber ſetzen, das Geld teilen könne, wie 

     
MWeenbeitritt 

  

chein verisren. 
lxcherr in nicht angekommen, ich bin ſehr 
8.—fücte Stienne binzu. 

Der Schaukwirt wanste bie Augen ab und 
5TUrEtt WSiichen den Zäßdnen: 

Das nimt mich nicht Wunber: ich erwarte 
ihn nicht rhr. 

Sielo?s- 
Da eniſchraß er ‚ich, ſchante dem andern ins 

Sefich: unb erwibert: freimütig: 
Uut es dir Iz fagen, auch ich habe ihr: 

eE And ihn gebeten, gicht zu 
Kude, daß wir uuſere Angcle⸗ 

ten müffen, ofne uns an die 

E ſich vor Zorn; dem anbera 
Augen ichauend, rlei er ein um das 

man einen Apfel teilt? Es brauchte vielleicht Tou- 
ſende und Abertauſende vun Jahren, bis dos zur 
Wirklichkeit werden wird. Und darum loll man ihn 
mit ſolchen Wundern zufrieden laſſen. Wollte mau 
üch nicht den Kopf anxennen, ſo war es doch das 
beſte, geradeaus zu gehen, möglichere Formen zu 
verlanßen, kurz das Schicktal der Arbeiter bei allen 
Gelegenbeiten zu verbeffern. Wenn er ſich mit der 
Sache beſchäligte. bemühte er ſich, die Geſrlliaft 
aun befſeren Bedingungen zu bewegen: durch den 
Trot wird man nur dahin kommen, daß alle Hurn⸗ 
ners verrecken. 

Etienne hatte ihn reden laſſen; die Entrüſtang 
ſchnürte ihm die Kehle zu. Endlich rief er aus: 

„Haſt du denn kein Blut in den Adern?“ 
Einen Angenblick war er verſucht, ihn zu »hr⸗ 

keigen, und um der Berincdung au widerſteben, be⸗ 
gann er mi⸗ großen Schritten im Saale auf⸗ und 
abzugehen: er kühlte ſeine Wut an den Vänken, 
durch welche er ſich aewaltſam einen Weg babute. 

„Schließt doch wenigſtens die Türc“, bemerkte 
Sores⸗ „Es iſt nicht notwendig, daß man En 

re. 
Und nachbden er ſelbſt die Türe aelchlolſen hatte, 

   

        

en Leuten;= 
Rerkeit 
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ſeinen eötmaligen Se 
mkommen fash. Seſcher telegrap 

üite, am Mirtwoch Abend be zu ſein. 
Das arng 8. vor? Etienne Sar tronlos. ‚ic uicht 
vor der Sisung mit ihn Sejorechen zu ksnnen. 

Uidr begab er ſich nach Wonflos. in der Hoft- 
daß der Mechaniker gerabenwegg dahin ge⸗ 

Sr. v5ne im Sereur cään 
3. ieh baße Adren Kreund nicht geſehen⸗ 

teꝛe ihm bie Girer Deſtir. Eber alles ik:2 

        

  Lelegrap 
     

    
das Rinnia 
Caiimir und 
= iah 2 

   
  rochen da 

        

  

        

    

    

   

  

   

  

   

    

      

    

     

  

t Les tan, du haß das geran““ 
I. ich habe das getan:; und Doch weißt 

2 zn Pir: Sart Vertrauen babe. Es 
Zosz., den nan ſich anverirauen barf. 
Su, 1h peif: auf die deen. Die Po⸗ 
'ernna: ſie find mir Schnupve., Sas 

'elest 8 
Seiten. Cs 

          

   

  

       Tii K e 
nr warrn . 1r Bänke eurräber aulgenellt. 

—-Sebr ant.- e-lärte Etienne. 
    viel die Sitwe Deßr. indenn ſſie wit 

aul tere Scheukel ſchinn. Die Ger⸗    
    

          

   
    

   
   

  

adem fSull. Aics Kuß ibren einen Uund a es Erc Azr u*E Laerr. Sür Jeld Der Köbl- 2 
& trielen zah eiut kirie-her iut Heuft.“ Mür kie Mitet KErrt: „Orütt 2 viel werhe = ü-5? rantig Jabre i. he Sebe ct. keste er. lich ruhis anf einen der vor dem Prä⸗ 
ů EüIDT Dir Denbrrmer ien wis fber der UEabe defeibh js vpiel Aot und RäbfalLententiſche tehenden Sefel. Er hatte ſich eine 

waren für ‚e ſſe kemgea. 29 seichworer gebe. Erteichterungen Bitzarttte gedreht und betrechtete die beiden an⸗    

  

derer mit feinem milben, ſchlauen Blick, die Lip⸗ 
ven von rinem feintn Lächekn gekrünkelt. 

(Gyrtieszuna kolet) 

Munde ein 
Ea., in Welchen ſie dir 

Das Aerlangenle: 

Tenel zu erringen, die verurteilt 
Sv. t zr leben: und ich dahe das 

* t aken CEuren Geichichten nichrs       
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Vöicbrig niemals Verſtänbnig 

Bur 
Wir ant 

Uu Brerlau: Lee Aeebg, 49. große Telie ant Lden Grunt vrcisgeben will, baß, ung kefon⸗ Sie Recterungtpanget i eiß, Unglt Eir, äüAüü K , ̃ . obert Eechm alnich Lamit gedroßt, alle Sorbeite Prastenper- „parum geſchiedi baß nicht, Heine ſollfe Gar⸗ Kuven in ſein Winiſterlum nehmen, Weiſall) ner-Oeißgig Hür den hahrdelteſinmel ber und und Bernſtein Ageden. deutſchen 
. Wrund läbrigen Auſenthaltes im Ausland 0 „ Veuiich Wiür es früßer viel zu e lchland, ungerecht herabgeſetzt haben, England te Has Machrichtenmonodoi⸗ unb Sis Außenpollkik ⸗Vorwärts, Ueſtan) ungeſäör aus den Veitar⸗ lu, der; un Neus. Wir, die Partei ber In⸗ Kuctlonale, Fatten beine internatlonale. Politit. at besahin Coreis dos ten andes brauchen 

te, Horrt mtet Selgenbt Waaetes, le 
auswärligen V fen. U olitir 

„Der Parteltag ſpricht ſeine Entrüſtun r bie Zumutungen der Entente, hler ben 
beutſchen Golk einen Gewaltfriedn aujawingen, 9e5 de lden Lolkes und kulturelle Entwicklung jen dautſchen Volkes unterbindet und bas polt“ Ei Daſein, Deutſchlands unmöglich macht, Die 
PeisbenSseszſchlige krilärt der Parieitag für un⸗ Sereinbar mit den Grunbfätzen der Wilſonſchen rlebensbeölngungen. Ste ſind ebenſo unverein⸗ 
karemtt den MRichtlinten der ſuternationalen Be⸗ lunle und ſronferenzen in Hern und Amtter⸗ 
am. Iun ilr eße jellt Eer iar riückhaltlos auf 
½ Beban der Beſchlüßßſe ber iniernationalen ſo⸗ hümn er Eynfereng in Bern vom Febrnar 19 CEr rüßt Rieſen Tas urd den Geiſt, bden en ber . hat, als ein bocherfreuliches Zelchen der Wieberanknüpfung der vorüber⸗ 
gebend ferriſſenen Beziehungen ber Parteſen des 
ſogtaltſtiſchen KWeltonen 5 unb ber Ermöglichung gemeinſanrer Aktionen, der ſozialktliſchen Par⸗ teten für bie großen Antereſſen der Arbeiter⸗ 
klaſſe. 

bezug guf die allgemeinen Urſathen bes 
ltkrieges haben dle Soziali ů der GEntende ſcen 65, vzialiſten ber Länder 

Jabre 1918 solgende Er⸗ tenbe 
Käruna, e „Die Konferenz denet nicht 
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ls iſt zur 

„dle allgemelnen und tiefen Ur Siüſ er Gegenfäde, 
kapitaliſtiſche Geſellſchaft Errelten⸗ Fae⸗ 837 
gggreſſtven kolontalen und imperialiſtiſchen Poli⸗ til, oie der internationale Soztallsmus nie unterlalſen hat, zu bekämpfen, und an der alle Meßarzegan ihr Teil der Veranwortung haben.“ Ken 82 eramiwortbnae — oüe perfönli⸗ 

in äum Aushr. es Rr 
Sarteltas ittlung der Aiorung tcſie „ borbert Rer 

Meikna von ber Riegicrung rückſichtsloſes Vor⸗ geben Der Harteltag nricht bie beitimmte Ex⸗ Marinung ana, baß Seuiſchlands Erklärnng, die Bedingund en bes Völkerbundes zn unterzeich⸗ sen, fir Lolmertia angennmmen, die deuiſche Republik alaſatbedeutend mit ben ährigen Natio⸗ aen als galeichterechtigirs Mitalied in den Sund ber, Söiker aufgenommen und bei der Feithellung .der Grenzen 
bes, Selbipehimmüngsrechtg der Völker ge⸗ wahrt wird. Die deuiſche Sozialdemokratie ruft bie Internationale aul ben Proteſt geßen den ‚uiebi „ ten Gewaltfrieben der modernen Ge⸗ 

Nach weiteren Ausſlihrungen von KeilsStuti⸗ sart und Hoch⸗anau wird e⸗ cenemmen. O. d ein Schlußantrag an⸗ 

, Eln Zulatz⸗Antrag Katzenſtein un 
Lem Ankrag⸗ BraunebfesWeis lantets enoffen zu 

„Der Varteitag wiederholt auch den von der 
Reichsregierung gemachten Vorſchlag zur Ein⸗ 
Löer ft eines unparteiiſchen neutralen Gerithts 
Gaber Urfache, Ausbruch und Führung des Welt⸗ krieges, dem alle Gewaltmitkel beizulegen und alle Angeſchuldigken ohne Unterſchied der Nation vorduſlühren ſeien. Die Ausliefexung deutſcher 
Reichsangehöriger an ein einſeitig von den ias gig ungeicte E lehnt der Partei⸗ 
tag als gerecöte und unverdiente Kränkun, 
des deutſchen Volkes ab. Der Parteitag prote- ktiert gegen die uhne Befragung ber Bevölkerung 
geplante Losreißung dentſcher Gebiete in Oft nub Weſt. gegen die Berfalſchung des Selbſi⸗ 
beitimmungsrechis im Rorden und legt ernſte Varmahrnna gegen die Berhindernng des Ane 
SAlnſſes Dentſch⸗Veſtetreichs einſchlietzlich der 

etenländer und Süd⸗Tirols an die deutſche 
geden Be Srreichen Varteitag proteſtiert endlich 
get ie Erxeichtung einer Fremdherrſchaft in 
Deutſchland burch Einſetzung von militäriſchen 
Strum⸗ oder ſonſtigen Behörden unter ent⸗ 
ſcheibender Miiwirkung fremder Regierungen.“ 

„Nach den Schlußworten von Bernſtein und 
Scheidemann und perſönlichen Bemerkungen wird 
der Zuſatzantrag Katzenſtein mit grotßer Mehrheit 
und die Geſamtvorſchläge zur Friedensfrage ein⸗ 
füie, Aus die Foriſ bung ber Ausſng, 

0 ſe Fortfetzung der Ausſpra⸗ ilber 
ben Vorſtandsbericht. p vrathe 

Thbiedemann⸗Düſſeldorf ſordert beiſeres Auf⸗ 
Härungsmaterial im Kampfe gegen die Unasd⸗ 
hänalgen. 

König⸗Dortmund: Bei uns im Ruhrrevier 
wollten die Bergarbeiter die Bergwerke ſabotieren. 
um dann auf ihren Trümmern ihre Herrſchaft zu 
Errichten. 

StoltDithmarſchen: Wels hat zu nationaliſtiſch 
gejprochen. K 

Eln Schlußantrag wird angenommen. Das 
Schlußwort erhält 

Wels (Parteivorſtand): Die Einſetzung eines be⸗ 
konderen Ausſchuſſes für die Einigungsverhand⸗ 
Lungen wäre ein Mitztrauensvotum für den Partei⸗ 
vorſtand. Die Freiwilligenkorps ſind notwendig 
zum Schutze der Demokratie. Die Angriffe gegen 
Pie ſind zum größten Teil unberechtigt. Es ſon 

    
   

  

Sleunigſt demokratiſtert werden. Alle wicht 
oſten nur mit Paxteigenoſfen zu beſesen, 

Licht an. 
Gegen den Vorſchlag, eine 

die zum Bericht des Parteivorſte 
Anträge vorzunehmen, wirh 
Seiten Widerſpruch erhoben. 

üöer 
& vorliegenden 

von verſchiedenen 
Die Anhbännger des 

Uinken Flügels der Partei beſchweren ſic, n der 

mmung 

   

  

Ansſprache über eine ſich vegen Regierung und 
Parteivorſtand wendende Entſchließung nicht zu 
Worte gekommen zu ſein. Sie brohen mit der 
Bildung einer beſonderen Arbeitsgruppe auf dem 
Parteitag. (Große Unrube.) 

Der Worſizende Schulz weiſt den Vorwurf der 
Werbe hacit par als uncerechtfertigt zurück. Es 
werde ſtreug parlamentaxrijch verfahren. 

Der Parteitaa belciließt mit Mebrheit die Ber⸗ 
tearuns der Abſtimmung auf Freitag. Der Vor⸗ 
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Montag Anſarrtnrntreten wird, unt, zur Untwort 

S 
Lrerereg Maüe Aie Oitlen ars üeee 
gal Keien Kühe Vartettha 5lß Sonniat 

Herkig fei, 

  

  

ien gſ, fag wafe hieſe 
Sißung in der Racht vom Sonntag zum Monbas 
ſtattfinden. —* * 

Satug 7 Ubr. 

BVierter Berhandlungetag. 
Worfitzender Schulz, biitet, zur, Abſtimmung ahet öle zum Horſtanssterichl geſtenten Nuträge 

allaemelfter pplitlicher Natur zu ſchreiten. — Pôt 
Tacing den e Peautragt, Vorbereltungen zur 

cuns des Varteitages auth nach Ende bleſer 
Woche ßu treſſen. — Emmel (Apolda) will den 
Porteltag nicht ſchließen, ſelbſt wenn er am Sonn⸗ 
Gbend mit ſeinen Urbeiten fertig wird, Wir müſſen 
daun noch die etwa notwendige Volksabſtimmung , e „ er am luh, des Warteitages erſt zu 
entſcheiden. (Beifall.) — Ueber den ‚ 

Einiaungsantras Braun 
wird eepehiel, ahgeſtimmi. gegen kleine 
Minberheiten angenommen. Der Beſchluß des 
Partrikages lautet: 

Bel allen Verſuchen, das Proletappat wieder 
ur Einhelt zufſammenzuſchwelßen, wandten ſich 
bie Wertreter der . S. B. wie der 
V. D. gegen die Grundſätze der Pemokratie. Der 
Parteitag Iebut das Streben nach einer nur 
auch 34 t für korn Heſl — aufrecht — und 
au a hur ir kurze Zeit — aufrecht zu erhal⸗ 
tenden Diktatur einer Minderbeit ab. Ver 

lartcitas erklärt ſeine Hereitſchaft in Berhand⸗ 
Aungen zur Eluigung mit ber U. S. P. auf der 
Grunblaae des Erfurter Programms au ireten. 
kobald die u. S. F. ben Grundfatz der Demokratle 

   

  

kückhalllos anerkennt uud jede emeinſchaft mitet 
ben Mitteln des Pütſchismus und nuier Ver⸗ 
kenben n 0. demokratiſchen Grundfätze wir⸗ 

nben K. 
Verhandluüngen über die Einiaung können nur 
zentral geführt werben. 
Emmel (Apolba) wülnſcht noch Apſtimmuna Aber 

den Antrag auf Einſetzung einer beſonderen Ver⸗ 
handlungskommiſſion, — Vorſ. Schult: Wenn zen⸗ 
tral verhandelt werden foll, kann das nur durch den 
Partelvorſtand geſchehen. Der Antrag auf Cin⸗ 
letzung einer befonderen Einigungskommifflon 
wird mit Überwältigender Mebrbeit abgelebnt. 
—der Antrag auf raſchere Demokratiſterung wird 
ſeinſtimmig angenommen. — Die Mißtrauens⸗ 
voten grgen die Genoſſen im Parteivorſtand oder 
in der Regleruna werden zurückgezogen. Mit 
überwältigenber Mebrheit aelangt ſol⸗ 
aendes 
Vertranensvoinm für bie Parteigenoſſen in der 

Regierung 
zur Annahme: 

Der Parteltag der S. P. D. ſtellt die unein⸗ 
Lenhitte Selbſtändigkeit der Partei gegenüber 

er Regieruna und den in ihr wirkenden Par⸗ 
teimitgliebern feſt. Der Parteitag ver⸗ 
kennt nicht, daß unter der Regterung maunches 
geſchehen i, das berechtiaten Unmat 
erweckt hel und manches unterblſeben iſt, das 
auszuflihren bringend nötig gewefen wäre, aber 
die Fehlgriffe und Unterlaffungen ſind nicht ent⸗ 

jprungen dem Mangel an Tatkraft oder an gu⸗ 
tem Willen, ſondern ſie waren die Folgen ſchwie⸗ 
riger Verhältniſfe, die zu überwinden bisher 
nicht gelungen iſt. — Der MParieitan ſpricht bes⸗ 
1 5 trotz der zu tadelnben Vorkomuniſſe ſeinen 
in der Regierung ſitzenden Genoſlen volles Ver⸗ 
tranen aus. Er erkennt das hohe Matß von 
Selbſtverleugnung an, das ſie bewieſen haben 
durch die Uebernahme der Regterung in der 
Zeit höchſter Bedrängnis und lähmendſter Zer⸗ 
riffenheit des Reichs nach innen und außen. Er 
dankt ihnen für die Hingabe an das Ganze, 
mit der ſie ausgeharrt haben, obwohl ſte ſelbſt 
durch den Erfola ihrer Arbeit nicht befriedigt. 
fein konnten. 

Der Varteitag ſichert der Regierung kräf⸗ 
thoſte Unterſtützung bei Durchfüthrung 
aller Maßnahmen, die zur Verwirklichung 
unferer Parteizltele und damit zum 
Boßhle des geſamten Volkes ergriſfen werden. 
Die gewaltige Mehrheit des deutſchen Volkes 
wird hinier der Regierung ſtehen. wenn ſie ohne 
Zaudern und Warten die Verwaltung allſcits 
unh allenthalben demokratiſiert, das Berhältnls 
von Schnle und Kirche zum Staate im Sinne 
nuſeres Programms urbnet, im Heerweſen die 
exſorberlichen Reformen durchführt und im 
Wirtſchaftsleben grundlenende Kenderungen 
trilft, die den Forderungen und Möglichkeiten 
der Zeit entſprehen. 

An die Parteigenoſſen im Reiche richtet der 
Parteitaa die Mahnung, bei der Beurteilung 
aller Vorkommniſſe ſtets nur von feſtgeſtell⸗ 
ten Tatſachen auszugehen und den Unwert von 
Kritiken zu erkennen, die von verantwor⸗ 
tungsloſen Leuten nur zu dem Zwecke geübt 
werden, unſere Partei und unſere Verkreter 
in der Regierung in den Augen des Volkes 
als unwürdig des Vertrauens erſcheinen zu 
laſſen.“ 
Zur Frage ger Freiwilligenkorps mirb 

der Antrag Krüger (Potsdamheinſtimmigan⸗ 
genommen mit einem Zuſatzantrag, der fordert, 
daß der Belagerungszuſtand nur verhängt und 
Truppen erſt dann eingeſetzt werden, wenn die 
Parteiorganiſation vorher gehört lit. und datz den 
Bekehlsbabern in den zeitmeillg bejetzlen Orten 
Genoſten aus Parteikreiſen beigegeben würden. 
Alle übrigen Anträge hierzu werden adßgelehnt, 
ebenſo geßen wenige Stimmen der Linkrag zut den 
Nüktritt von Nuske. Angenommen wird eine Re⸗ 
ſolutivn für völlige Rede⸗ und Preßjfreiheit im 
ganzen Reiche, abgelehnt ein Antrag auf unbedingte 
Aufhebung des Belagerundszuſtandes. Die De⸗ 
batte wendet ſich dann den Anträgen zu, die 

Agitation und Organiſation 
detreffen. (Preſfe, Vildungvarbelt, Frauenjraae, 
Programmreviſion.) 

Braun (Nürnberg): Unter 4—5000 beſtehenden 
Zeitungen haben wir noch nicht hundert ozialde⸗ 
myokratiſche Zeitungen. Wir baben niel zu wenig 
Redakteure; die Bezahlung iſt häufig jämmerlich. 
Der Nacbrichtendienſt der Partei muß ausgebaut 
werden. Wir arbeiten mit dem ſchlechteſten Hand⸗ 
werkszeug am Telephon, an der Schreibmaſchine 
uſw. Der Parxteivorſtand ſollte den Nachrichten⸗ 
dienſt unter Ausſchaltuna der bürgerlichen Preſie 
und aller privaten Intereſſen neu organiſieren. 

Gehrmaun Mebottendr Braun übertreibt. Nur 
die leitenden Redakteure ſteben ſchlechter als bei 
der bürgerlichen Hreſſe. In der leidigen Vapier⸗ 
frage ſollten die Genoſſen in der Regierung uns 
endlich zu unſerem dechte verhellen. 

Hellmann (Hamburgſ beipricht die Aufgaben der 

K.rer nach 

D. äufhegeben haben wird. Dle Der 

  

lt- wird eine Hellage 

halten, — Nuben (Eſten). 
gen die neudewonnenen“ 
wipten. — 

ber wetteren Ansſyreche wünſcht dis Mebr⸗ 
20M her Keebnterle Bgolon b V 
vend aul Leit Alter von 14118 ahebe be 

ſchen. Aeltere Infialſonen. . gileder ge— 
n, die Partclorganffatſonen, Welter wird die 
b880 A ung d er Wraſe Müiuß im EA 

* ! niſſe, a 81 
im Hulereſe ber Reichsſtnandeß ge rbert,— Wer 

M, 

     

  

    

wofens gelangt einſtimmig. Hur 
Allt andexen Anträge Hierzu werden ſur erledlai 
erklärt, Glelchfals angenommen wird deß An⸗ 
trag Schulz auß DbE-en we ugendorganifafio 
wobet die uühler bis zu welchem Alter ſich 
Sonherorganiſteruna der 
zur Beratung des neuen naniſattonbentwur 
Aurüdgeſtellt wird, Gin 
t 

lintrag Hamburg aul 

ſälen in nlen, 
jund aul Bekmp⸗ana det Kinounwefens f 
näüme, Ebenſo ein 
politiſchen 
deiieutk auſ 
detienke 
W60 
me 

utz der Jugend 

ble, Vartel verpfl Hie 
nſchaſi ſosiälbemokraliſcher Leö, 

Se, eees,- Vi, aennerterte, inietzung eines Ausſchnſſes 3 rogtammrevi⸗ 
flon und eineg,Ausſchiiſfes vur Vor ereilug elner 

ebenſo ſümtliche An⸗ 
auf Förberunn der träge koßtaldemokratiſchen 

Vreſſe. 
Angenommen wirb eine arohe Anzaht von An⸗ 

trägen, die den Parteſtag aufforbern, Aber, alle 
wſchtigen politiſchen Gragen ſchleuntaſt Aufß 

ruüngs⸗ und Werbematerjal in grötze⸗ 
ren Mengen als bisher zu verbreiten und die 
Agttatton unter den Uelvatangeſtellten zu ſürdern. 

Antraa auf Gründung elner Zenirale für die 
ſozialiſtiſche Agitation unter den Beamten wurde 
dem Parteſvorſtand üverwieſen, Schliezlich wird 
folgender Antrag mit überwältigender ebrhelt 
angenommen: 

Der Parteitas errlärt, daß chenoffen. 
MRegiernußßsämter innehaben, der Partei verant 
wyrilich bleiben. Er erklärf ferner, daß die Be⸗ 
klethbung eines Neglerungsamies kein Grund 
ſein lann, den in Hetracht kommenben Genoſſen 

  

das, Recht abzuerkennen. in Parteſvorſtand, 
Lontrollkommiſſion und anderen Auſtanzen 
Uemter einzunebmen. 

Es lolat 
der Vericht der Orbanllallons⸗KAommiſlon. 

Könin (Dortmund): Den gewaltiaen Umwäl⸗ 
zungen hit der letzten Statutenänderung von 1912 
muß endlich Rechnung getragen werden und der 
Partetkörper burch eine umſaſſenoo Reorgoni⸗ 
ſation umgeſtaltet werden. An dem letztigen 
artetſtatut ſoll das Bewährte erhalten bleiben. 
ie Organiſation ſoll ſo ausgeſtalket werden, daß 

die Mafßfen der Arbeiterſchaft auch gut ausgrbildet 
werden. Die wichtigſte KAenderung iſt dei 
der Gliederung der Organiſatlon erfolgt. Die 
Grundlage der Organiſatlon wird fetzt der Bezirks⸗ 
verbanb, der vom Parteivorſtand nach volitiſcher 
Sweckmäßiakeit abgegrenzt werden ſoll. Im Be⸗ 
zirksverband liegt das Schwergewicht bei der Agi⸗ 
tation und den, Wahlen. In der Partelorganiſa⸗ 
tion muß der Einheitsgedanke ber Republik ver⸗ 
wirklicht werden. Der Parteivorſtand verlangt mit 
Recht elnen höheren Prozentfatz ber Einnahmen. 
Etwa 25 Pryzeunt werden nach Berlin abgeführt 
werden, während M am Ort bleiben. Ueber den 
Reſt verfügt der Bezirk. Der Beltrag ſoll grund⸗ 
ſätzlich wöchentlich erhoben werden und für 
männliche Mitglieder 20 Pfg., für weibliche Mit⸗ 
glieder 16 Pfg. betragen. Geſtrichen hbaben wir in 
dem Entwurf die Beſtimmung, daß kein Bezlrk 
mehr als 12 Delegierte haben darf. Dringend ab⸗ 
zuraten iſt von einem beſonderen Frauenbeirut. 
Wir machen fett grundſätzlich keinen Unterſchled 
mehr zwiſchen Mann und Frau. (Beifall.) 

Nach der Mittagspaule wlrd in der Aus⸗ 
prache über den neuen Organiſationsentwur! 
eine Reihe von Einzelwünſchen vorgetragen. Ver⸗ 
reter der Jugenbdorgatziſativn winſchten, 

die Jugendorganifationen für Mitglieder bis zum 
20. Lebensjahr gelten zu laſſen. — Feldges (Trier) 
fordert die Errichtung einez ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Bauernvereins, der auch die Ver⸗ 
teilung der für die Feldbeſtellung notwendigen 
Geräte nach gerechten Grundiäden vornehmen ſoll. 
Der Redner überbrachte dem Parteitaga die Grütze 
der Genoſſen des betetzten Gebtetes und erbat tat⸗ 
krältlge Untertützung in der Abweiſuna der Los⸗ 
trennungsbeſtrebungen der Zentrumsclique. (Bei⸗ 
fall.) Wir erklären vor aller Welt, daß wir deutſch 
ſind und deutſch bleiben wollen. (Stürmiſcher 
Beifall.) 
Wir lehnen ein für allemal ſtaatliche Sonberarün⸗ 

dungen am Mhein ab. 

die bier daß natärliche Beſtreben haben müſſen, ſich 
von Deutſchland loszulöſen. (Stürmiſcher Bei⸗ 
ſall.) — Grühn (Eraudenz)! warnt vor einer du 
ſtarken Erhöhung der Beiträge. Er verſichert, daß 
auch Weſipreußen unter allen Umſtänden beim Relich 
verbleiben will. (Lebbafter Beifall.) 

Frau Ege (Frankfurt a. M.] begründet den 
Antrag, einen beſonderen Partekausſchus der 
Frauen einauſetzen. 

Abeler (Karlsruhe) begrſißt zie ſtraffere Zen⸗ 
trallſatton und den einheitlichen Beitrar. Eine be⸗ 
ſondere Organiſction der Frauen und der erwach⸗ 
ſenen J.Jens en wir nicht brauchen. 

Hreun Kähler iGerlin): Wir breuchen mehr 
tüchtige und geichulte Frauen als früher, auch für 
den Kampf gegen links. Dazu müſſen aber die 
Frauen in die leitenden Körperſchaften felbſt hinein. 

Enz (Barmen): Sleben wir die Jugendlichen 
über 17 Jahre in die Partelorganiſation, dann be⸗ 
kommen wir eine fungſoztaliſtiſche Bewegung. 

Kenig (Schluswort): Die Feſtſetzung gieicher 
Beiträg: ſir werbliche und männliche Mitslieder 
tſt das Ziel. beute aber noch verfrühßt. 

Die Vorſchläge der Orsganiſatiouskommiſſon 
werden in der Abfiimmung angenommen. Ab⸗ 
weichend davon wird nur beſtimmt, daß in rheinti⸗ 
ichen Bezirken der Bezirksverband den 15⸗Mig.⸗ 
Wockenbeitrag für Männer und 10⸗Pfg.⸗Beitrag 
ſütr Frauen zulaſſen kann. Zur Einberufung eines 
außerordentlichen Narteitages ſoll nicht einſtimmi⸗ 
ger Beſchluß des Parteivorſtandes oder der Kon⸗ 
trollkommiiſion erſorberlich ſein, ſondern känttig 
nur Drelviertei⸗Mehrbeit. Unter ben VBelſitzern 
im Vorſtande follen mindeſtenz zwei Frauen fein. 
Parteipganifationen mit mehr els 10000 weib⸗ 
lichen Mitaliedern dürfen eine Franu in den Par⸗ 
teiausſchus ſenden. Der Jugendorganiſatton ge⸗ 

   

    

  

  

  

  

   

      

  

    ſthende der Fraktion der Nationalverſammlung 
Llie teilt mit, daß bie Rorunnalverfſammlung au 

josiallſtiſchen Lebrer im neuen Staaie. 
Frau Inchacs (Parteivyrſtand) hebt die Not⸗ 

weudigkeit einer Ausgeſtaltung der fozialiſtiſchen 
hören die J. ͤliche Zum übre ani, 
(daun der Barteierguniſct 
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Ubr. 

Politiſches. 
Etiné „Auchthaus vorlaße 

Unabhängige Blätler verbreiten einen „Entwurl 
etnes Geſetzes zur Sicherung, bes Wirtſchafts⸗ 
lebens“, den angedlich die Regterung bel der Na⸗ 
tionalveriammlung einbringen will. Der Ent⸗ 

„Maße bas Streikrecht. wurf beſeikigt in Et Reß vrt kaboy wobhr, ba 
Nun iſt aber auch nicht ein 
die Regierung beablichtiat, einen folchen Entwur 
vorzulcgen. S 5 anzunehbmen Laß 
ein „Unabbängiger“ die einzelnen Paragrophen 
des Heſetzentwurketz aus den Fingern geſogen det 
wäre intereſſant, feſtznſtellen, wie die Preſfe 
U. E. P. au dem ganzen Schwinbel gekommen in 
und ob es lich eima um bie Privotarbelt eines bet 
der Reglerung beſchältiaten Gebeimrats handelt. 

Geten bie Steuerflüchtigen. 
   

lammlung den Entwurf eines Heitves zur Ergän⸗ 
zung des Geietzes aegen die Steuerſlüchtigen vom 
26. Dall 1518 vorgelegt, der eine weſentliche Er⸗ 
ſchwerung der Beſtimmungen über Abwanderung 

von Kapikal ins Kusland bedeutet. Die nach 5 5 
des Geſetzes zu leiſtende Sicherßeit ſoll künktig 
bis auf 50 U— des Vermögens kes Steuer⸗ 
flüchtigen erhöht werden. Die Sicherheit soll auch 

daß Vermögenswerte des Steuerflüchtiaen dem 
inländiſchen Steuerzugriff entzogen werden ſfollen. 
Weiter ſoll die Reichsregierung ermächtigt werden, 
mit auswärtiger Regterungen Ucbereinſtiv-mun⸗ 
gen gegen aegenſeitiae Rechtshilfe bei n⸗ 
ſtellung des i— Äzßlande belindlichen beme⸗ 
BVermögens ber irs Inlande wohnbalten Pe 
zu ſchlleßen. 

„Demokratiflerung“ der Eiſenbabn. 
Die „Tölringer Alg. Ztg.“ melbet: Eine von 

dem Eiſenbahnbeamtenverband unb dem Deutſchen 
Eiſenbahnerverband für geſtern nach Erfurt einbe⸗ 

    

   

Etlenbabndirektionsbezirks Grfurt belucht war. 
nahm mehrere Entſchlietzurgen an, in denen die 
ſofortige Demokratiſierung des Eiſenbahndtrer⸗ 
tinnsbezirks Erfurt, ie Neubeſetzuna der Stelle 
des Präſtdenten und verſchiedener Dezernat: durch 
Männer verlangt vird, die aus dern Werterinnu 
Berufsleben in Verdindung mii der Vertretung 
der Etienbabnbeblenſteten ſtehen. Zur Vermeidung 
von Stockungen in Berwaltung Werrieß wer⸗ 
den die Gew⸗ekſchaften Prauftragt, bie betreffenben 
Dezernate ſokort zu keſezen und wegen der end⸗ 
gülttaen Beſeszung mit dem Miniſterium in V. 
bindung au treten. Schlietzlich wurde gejort bi⸗ 
Stelle des Präſidenien der Giſendahndiretii 
furt mit bem Rechnungsreviſor Heinrich Schütze on 
beletzen. 

Hierzu wird dem W. T. B. von zuſtändiger 
Stelle mitgeteilt: Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten Oeſer iſt beute ſoſort nach Weimar und 
Erfurt gereiſt, um geszen dieſe Art Dempkratiſte⸗ 
rung unverzüglich an Ort urd Stelle die erio-der⸗ 
lichen Matznahmen zu kreffen. 

Unabhängiger Untſch in Baden. 
Nach einer amtlichen Meldung der .Kae-istnher 

  

   

   

  

     

      

       
  

  

   

Zeitung“ hatten die Unabhänginen in Stockach 
(Bodenſergeblet) durch Androhung von Streiks 
und Gewal, keiten unter brunt à& Rer      

  

     
anwalts 
manns Dr. Pfaff gewaltſam erzwungen. Aie ꝛatz 
nunmehr zuverläſſig erkahren, iſt Dr. Pfaff be⸗ 
reits heute morgen unter dem Schutz eines größe⸗ 
ren Gendarmerie⸗Aufgebotes wieder in ſein Amt 
eingeſetzt worden. Der Fübhrer der Unaßhängigeu, 
Rechtzanwalt Wieland, wurde verhaft Die 
Staatsanwaltſchaft bat die ſofortigen en 
zur Unterſuchung der Stockacher Vorgä 
leitet. Zurzelt herrſcht in der Stadt Rube. 

* 

Wie Entfeſtigunssarbeiten auf Kland, Sir durch 
deutſche und finneſche Arbeiter ausgeführt werden, 

baben betzonnen. ů‚ 

Foch befiehlt den Rückzua ans Eſtland. In Lon⸗ 
doner Kreiſen verlautet, daß Foc im Einverneb⸗ 
den mit General Hughes den Deutſchen. die die 
Eitländer noch immer angrelſen, den Beiebl er⸗ 
teilt babe, ſich binter die bereits früber keitae⸗ 
ſtellten Linien zurückzuzieben. 

Belgsilche elnleibe in Ameriks. Die Timos“ be⸗ 
richtet, daß die beldiſche Regteruna cine aroße An⸗ 
leibe in Amerika vorbereitet. 

Für den Achtſtuabentag und Mindettlöhne 
wurde am Sountag auf Aufforderung der Sozial⸗ 
demokratie in allen großen Städten Belgiens de⸗ 
mynſtriext. 
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Der Reichsfinanzminiſter hat der Nationalver⸗ 

dann geleiſtet werden, weun Tatſachen voriiegen, 

ruſene Verſammlung. bie von ungefähr 10 000 Be⸗ 
amten, Hilfsbeamten und Eiſenbahnarbeitern des 
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nerbegilche biegternua geftörten der kreſſes ab. Es werden daher beuie die Heiden 1522 27 288 ů ‚ die Sleferung von 1000 0 Varteileltungen der S. J. D. und UI. S 2. D. Pe. Ptn 3 45 
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Kranenſim Sinne einer freien ſodlaltkiſchen Regiexung 

zn binterlegen. 
Heringt in bereits in adung des Stadtratß 

Donzinger Söpe bat 
„Dsberunkt erreicht. Seine Serftändnisloſig⸗ 

E aegenüber der arbeitenden Bevölkernng. ſeine 
b Selbſeberr⸗ 

reakrinräre Geſianung 
marbte es der, werktdtigen Bevülkerung unmöalid, 
du Sickem Maun Serfranen un ſaffen, londern ver⸗ 

„Kärkten bas Mitztranen und die Unzufriedenbeit 
mitt lebem Tage. So konnie es nicht weiter aeben, Le: wurde der Ruf kann Sremtes- E Soravälieferungen von Kartoffeln Lis zun 1b. Aulk Material von feltener anglicher Schönheit und ug eine 
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unter dem Gelßen der Verſammiunt gekenndetchnet 
battan, wurde folgende Reſolution angenommen: 
TDie Volkdverfammiuna legt ſcharfen Proten 

ein tegen die verſchiebenen Maßnabhmen ted Land⸗ 
ratß v. Unger des Krelſes Daualger en Rlahht Tborn 

EeEs 

wieien. 

uni 1510. 
Oeſtern beurt 

4½ 0 

Waderkanbsnagrichten die Aufand 
achtern hente 

— .. 41 
＋1 

V 0 E 
uitragt, bei den betreffenden Juſtanzen vorkellisg] Monkansrhetbé ＋ 14 ＋ 
nwerben, die der Landrat v. Unger leines Amtes 

küns ſſchleunigſt enkboden wird, damit den reaktionären 
Machenſchaften des Kreiſek. Danziger Hütze dit 
Spitze abgebrochen werde. Nur ein Landrat, der 

VDerliner Domchor⸗Konzert. 
Das muſikaliſche Ereignis eines Kon⸗ 

zertes bes ſerliner MDonchors batte am Soun⸗ 
abend abend eine ſehr zablxeiche Zuhörerſchalt in 

Bertrauen der gelamten Bevöôlkerung des Kreiſes] die Marienkirche gezonen. Der Chor begann leine 
Danziger Höbe erwerben. Borträge mit den Altmeittern und rachte Auerſt 

Dilefer Entſchlirzung wurde auf Antraa noch Teile aus Awtonio Lottis „Miita brevis“ zu Ge⸗ 
folgender Bujas angehänat: bör. Lotti (1607.—1740) bezeichnet die höchſte Blüte⸗ 

Die Volksverſammlung perlangt von der Re-⸗zett der Kirchenmufit der ſoa., „Wenezianiſchen 
glerung eine eingehende Unterſuchung der Ge- Schule“ und Stücke, wie daß „Sanctuk“ und 

durch⸗ſeinen Amtsobliegenbeiten nachkommt, kann das 

gelte, 
macht 

fabr beſteht, das durch Bezug von Gebalt oder lebiheit und hoben kontrapunktift Diien 
arnnübeser Golic 50 durch die Groß⸗ Scbnle Lach bem d̃ Meren Münnerhvr Keler G 

m. ů ö‚ u e-üin. 
grunͤbeſttzer ö‚ — — brac jactae sunt“ des Giovanni Croce gab es einen — 

Kriegsernährungsamt eine Sitzung ſtatt, in die ſtand der Cbor auf einer ſo bedeutenden Söhe, daß 
Neugeſtaltung der Fiſchverforgung daraelegt und dieſe Eindrücke durch die folgenden aus ſpäteren 
beſproöchen wurbe. Die ZiſchcaudelsgeſellſchaftZeitabſchnitten kommenden Geſänge nicht mehr ver⸗ 
bleibt noch bis aum 1. Juli mit allen Rechten und färkt werben konnten. Wohl mit das Köſtlichſte des 
Pflichten in Tätigkeit. Es murde Seſchloffen, auf Abends war Bachs achtſtimmige Motette „Ich laſſe 
dem Fiſchmarkt Arbeitervertreter al!“ Oröner zu sich nicht“; obſchon man ſehr erwägen wird, ob bas 

,,,, 'e ern, E U * . — DE 
treter des Magikrats gewählt. ber die Dretke für die Geſänge ansſtattete, ſtreua gewahrt bleibt. Das b 
GEbelfiſche feitſetzen ſoll. — bert nun Sünſ⸗ 101 mit Stürt ares beutlich Werunt 

SEprengenßen lüowertor.3 Sbau der eine Künſtelei mii irkegraden nun nie un 
am Olivaertor wird 181 Leiprengt. Geußr Sinde nimmer verträgt. Im übrigen ſind bie multergül⸗ 
dieies jeüen Banes werden täglich abgelöſt nndtinen Leiungn des Cbores zu binreichend be⸗ i bakd wird ßier der Blick auf die Grotze Allee nansfheben bi0 * Machtns U.ů St ionwungen zieaun 
Freigeleat ſein. Pesbasckenüen Sianiſßimg. ein 

Beiter 

des 

Xlx. Der Magtſtrat rußt in der heutigen Kummer Reinbeit, alldas nd Vorzöge., die dieſen Cbor 
lerſarbezr- Seiinsg für Eornssseliefernng Karioffei⸗vor allen anbern ſeiner Galtung auszeichnen Von 

Herrlmarken auf. Uneneren Meiſtern kamen Albert Beckers leines 

Flximillige für Srenzſchut. filtar. Aalheier⸗ 
Feruſprecher, Fahrer. Mechaniler, te 5 Hhe eh 
Schneider. Satiler und handmerter MDbah Hable A 
jeder Ari werden eingeſtellt. EE — Elbing. — 

Verpflichtung auf Aeich wehrbedingungnen.¶ere, loing. 
Alitäravitre und boltseiltches Fährmgszeugnis Milbringen 

SIlupen Fecaſprechsateilang Xul. A-K. 
Zanzis-Lansiuhe, Telesraphenkaſerne. 
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i. Seichäftsräume befinden ſich 

Hundegaſſe 1 Treppe. 
Danzig, im Juni 1812. 

Gerion, Nechtsanwalt. 

Lohnenden Verdienſt 

Scket 550 Wart. & Saßgsg 
(mein unsreühengl 15 M 
Siibebrunkt. Seriant- 
Em 229. Serlin A J. 
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Jobannes Neyderff & 60., 
emmanbitgeſellſchaft, Zappot. 

Sͤilßel⸗-Berräufer 
üüür die „Bollswacht“ ſucht 

„Volkswacht“ 
Danzig., Daradiesgaßpqe 32. 

  
Die Waffen nieder. res 
Marthas Kinder. SLerna 52 üne eerzielen Franen, Soldaten, Invaliden uſw. 68 Prologe zu Ar Lreü eis Raigeher durch Bertrieb nunſerer Zeitaug und Literatur. 

beiterfeſten. — 
Von Srrczang. Preis 4·99 E. für Ehelente Verlag der „Volkswacht“. 

Die Gükcksbude. ErWuetE Sa Pär Lasbeurh 35 Danzig. Paradtesgafke Nr. 32. 

Nückblick ans dem Jahr 2000. es ů8 — 
SVes Belarm. Szeis 400 L. Sü-e Fĩ — A U ‚ é 

2 *Serrben- 1AEEX2 Buchhandlg Volkswacht,un⸗ Tichlige Automonteur 
Paradiesgaſſe 32. lb- Wr, Vaand. Rnben danernde Beſchäſtignna bei 18220 
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Eeinseftelkt 
us Leſchloflen. 

„Velſfinsfors, 15. 
Funkſyruch meldet, 5 
Sowietregierung nach öbretiägicem Fartnäckigem 
Kamofe Ufa eingenommen haben, was als der 
dentendſte militäriſche Erfolg der letzten 

Meinno Wit V k. 
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h die Truppen zer Moskaner 

Bei der Einnabme ſollen viel. Gefangene ge⸗ 
und große Mengen Munition und Eiſen⸗ 

bahnmaterial erbentet worden ſein. 

ů üD usdee“ mit ibrer geradenn dramatiſchen Be⸗ baltsbezüge des Lanbrats v. Unger, da die Ge⸗„Agn ibt — ů Kunt eun- Lgeeffunt 
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in der Keuntuis der Tagesereigniffe 
immer weiter zurül, wenn Sie nicht 

danernd veier 

„„Volkswacht⸗ un 

Autl. Melomntmacungen. 
Vorauslieferung von Kartoffeln 

bis zum 19. Juli. ů 
Die, PVotde Lau, Rentae, Persit Büef Bis Saln- ee 

Lerioifeltarte zum Besnce von ? Pinnd Kar⸗ 

Hr die 13.35 non Wuentga, den 7. bis Son 

gan, gag 70 Lüan Hi Wiel. ＋ 
I dber Tuttoffelkarte ium Bezuge non 2 Pfund Kar⸗ 
ioffeln: 

8ü Wans —8 25 155 Läcdeis 
Ium Don 3 fünt ffeln: re ü. Lortoffelraris rmm Veuna von 2 Vfund Rar⸗ 

Sämtliche a⸗ ſenen Kartaffelmarken dürf— Wnhs wemfenMeerſeerneersenfhelſcherk Werden. 
Beim Sinkauf der ganzen 21 Juul. Menge 

bis zuan nächſten Dienskag., den 21. Innl. wird auf 
jeid Pfund Kartoifeln 1 Pfund ais Schwundper⸗ 

. Seeen Baile aie Socenmerce 8 ßlueß i· •m e Die ſenmen Katsdeiſeln Berräht, erence s (05351 
Dandia. den Düh 101 

t Oie Sesgkirggten. Des. 
VBekanntm 

A, B. Bl. vom 7. Moi 1919 ährt den in 
der Zeit nom 1. Juli 1016 bis 5. November 1918 

it Bertorgungskerechtiaung entlakenen Kriegs⸗ 
beichädigten mit nirbrigem Einkommen einen Enk⸗ 
lafuncsanzug. 

Für die einer 

It 0 . Die nicht orn · 
erten Kriegsbeichedigt kAeben ibre Anſpr 
riftlich oder mündiich beim Besirkskomme 
Zimmer 31 geltend zu machen. Paß und Ste⸗ 
zettel ſind den Anträgen bei, igen. 

Es ſtebt nur eine beichränkte Menge Stoff zur 
Verfügung. Infoſgedeſſen tönnen zunéchit nur 
die All⸗ ürftigſten berücktichtigt 

Dezirkskommando Danzia. 
Weriitsge 11. 

Stüdtiſche Möbelltelle, Langgaſſe 73, 
empfteblt. ſo lauge der Vorrat reicht, braun uns 
grau gebeiste 109 om Ruüde (05200 

Sitzrulen mit Rülkentehne m 12 Mk. 
Der, Salttrat. — Stadniche Möbelkelle. 

Dliva. 
Kartoffelbedarf. 

Dieienigen Hausbaltum dir mit ibrem Kar⸗ 
tofielvozrat dis zux neuen te micht außreichen, 

, e Leben, 2 n 
L der Lebensmittelanswels. * * 

Oliva. den 16. Iuri 1919. 
Der. Gerzeindenereber. Der Arbeitrara. 

Verkauf von Käſe. 
Sä. een eie martkentkre. zum erkauf. 2 einpe 

belräat L7D Mk. für Bas Sfund. 
Oliva. den 16. Zunt 1919. 

          

n. 

  

  

  

  

  

Der Semeindevorſteber. Der Arbeiterrat. 

Verkauf von Marmelade. 
Licen Lauffenfen M. nde markenfrei zum 
Serkauj- Wer Kleinvertanſbbrels Velrdat 130 W. 

Degen Zaweiſung der Marmelade zurpt Berkanf 

Srdng ſeben. 
Oltvr. ben 16. Juni 1919.      Son Dienstag. den 17. d. M. an lommt bet ſärtt⸗ 

wol kir fq We ſeüte mit Herrr Kolkmonn in 

 


